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Das Abonnement 
auf died mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Pofen 1 ¼ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 

24½ Sgr. 

Beftellungen 
nehmen alle Poftanftalten des 

In- und Auslandes an. 


Amtliches. 


Berlin, 10, November. Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
gerubt: Den Regierungsratb Claeſſen zu Aachen zum Ober⸗Regierungs⸗ 
ath und Regierungs⸗Abtbeilungs⸗Dirigenten zu ernennen; und dem Forſt⸗ 
r 1 zu Schönebeck den Charakter als Rech⸗ 
nungsrath zu verleiben. f , - 
Der echtsanwalt und Notar Ablemann in Samter ift unter Beile⸗ 
gung des Notariats im Departement des Appellationsgerichts ia Breslau 
als Rechtsanwalt an das Kreisgericht in Trebnitz, mit Anweiſung ſeines 
Wohnſitzes ebendaſelbſt, verſetzt worden. 


Telegramme der Poſener Zeilung. 

Frankfurt a. M., 9. November Nachm. Aus Newyork wird 

vom 8. d. Abends gemeldet: Sämmtliche Wahlen zum Kongreß mit 
Ausnahme derer in Delaware und Maryland ſind für die Republikaner 
fiegreich ausgefallen. — Das Gerücht von der Abdankung des Kaiſers 
Maximilian wird dementirt. ; 
¿ Wien, 9. November, Nachmittags. Die „Preſſe“ meldet in 
ihrer heutigen Abendnummer, daß ein engliſcher Kurier dem Kaiſer ein 
We Basen: der Königin von England überbracht hat, in welchem die 
Königin den Kaiſer anläßlich des vereitelten Attentats beglückwünſcht. 
Trieſt, 9. November. Mit der Levantepoſt find folgende Nach⸗ 
, Vidhten eingetroffen: y 
5 % > Ronftantinopel, 3. Novbr. Auch der ſpaniſche Geſandte hat 
dem Fürften von Rumänien bei feiner Anweſenheit hier keinen Beſuch 
abgeſtattet. Der Sultan weigert ſich, die von dem Großvezier vorgeſchla 
genen Konzeſſionen füc die chriſtlichen Bewohner Kandias zu ſanktioniren. 
In Petzerim, in Albanien, hat ein Konflikt zwiſchen Türken und 
Chriſten ſtattgefunden, wobei mehrere chriſtliche Häuſer theils geplündert, 
theils niedergebrannt worden find. Der ſpaniſche Geſandte ſoll ein 
mit Frankreich gemeinſames Protektorat über die heiligen Orte vers 
langt haben. acti | 
Athen, 3. November. Die Miniſterien des Krieges und des 
Innern erließen Rundſchreiben, in welchen die Aufrechthaltung der 
Neutralität eingeſchärft wird. Die Nationalverfammlung in Sandia 
hat in elner Adreſſe an den König von Griechenland um Verwendung 
bei den chriſtlichen Mächten erſucht, daß den chriſtlichen Familien auf 
Kandia geſtattet werde, nach Griechenland zu überfiedeln. 

In Athen dauert die Finanznoth fort und es herrſcht gänzlicher 
Mangel an Kredit. Bei fehlenden Käufern ſind die Vor räthe von Ko⸗ 
rinthen gewachſen. Die Oelernte iſt reichlich ausgefallen. 

Ulm, 9. Novbr., Vorm. Oberbürgermeiſter und Gemeinderath 
haben eine Petition au den König um Beſeitigung der Feſtungswerke 
beſchloſſen. : ; 

London, 9. November, Nachmittags. Der Dampfer „Scotia“ 
iſt mit einer Baarfracht von 163,425 Dollars aus Newport in Cork 
eingetroffen. Der Gouverneur von Sid» Karolina hat ſich geweigert, 
der Legislatur die Annahme des Verfaſſungsamendements zu empfehlen. 
Staatsſekretär Seward hat an den engliſchen Geſandten, Sir Frederice 
Bruce, ein Schreiben gerichtet, in welchem er darauf hinweiſt, daß die 
Vergehen der feniſchen Gefangenen in Kanada weſentlich politiſcher Na⸗ 
tur ſeien und die Amneſtirung derſelben befürwortet. — , Newport 
Times“ zufolge iſt Lewis D. Campbell als beglaubigter Miniſter der 
Vereinigten Staaten bei Juarez nach Mexiko abgereiſt. 

London, 9. November, Abends. In der „City“ erregt die Zah⸗ 
lungseinſtellung eines der bedeutendſten Häuſer in Hong⸗Kong, der 
Firma Dente & Co., ungewöhnliches Aufſehen. Der Mancheſter Garn⸗ 
markt ¡ft in Folge deſſen verſtimmt. N : a 2 
8 Paris, 9. November, Abends. Wie verſichert wird, begiebt ſich 
der Hof am 13. d. nad Compiégne. General Fleury reift am 15. d. 
nach Florenz ab. Letzten Mittwoch wurden, mehreren Abendblättern 
zufolge, in einem Café der Place Saint⸗Michel fünfzehn Indioiduen, 
der Mehrzahl nach Studenten, verhaftet, und unter Anklage der Mitglied⸗ 
ſchaft einer geheimen Geſellſchaft geſtellt. eh 

Rom, 8. November, Abends. Graf Clarendon iſt hier einge 
troffen. Italieniſche Truppen in Stärke von 60,000 Mann werden, 
heißt es, um die Grenzen des Kirchenſtaates angeſammelt, um etwaige 
Unternehmungen der Aktionspartei niederzuhalten. Ein anderes Gerücht 
ſpricht von einer bevorſtehenden allgemeinen Entwaffnung. 

Petersburg, 10. November. Ein kaiſerliches ports et. 
leichtert auläßlich der Vermählungsfeier das Schickſal der Verur⸗ 
theilten des ganzen Reiches, einſchließlich Polens und Finnlands, 
und erläßt die Zahlung aller Steuerrückſtände. Graf Ver 
zum Feldmarſchall ernannt. Der engliſche und der däniſche Kron ⸗ 
prinz beſuchen nach der Hochzeitsfeier Moskau. 


In Rom will es endlich tagen. 


Die Verhandlungen mit Italien wegen der Auseinanderſetzung 
uber die kiel Schuld waren auf dem Wege des Gelingens, als der 
Papſt durch feine beiden Allokutionen wieder Alles in Frage ſtellte, nur 
nicht fein Verlaſſen der ewigen Stadt. Pius IX. ſelbſt, der noch vor 
Kurzem den Gedanken, Rom aufzugeben, weit zurückwies ſcheint fic) be. 
reits nach einem Aſyl umzusehen, und deutete es, wie die „Allg. Ztg. 
wiſſen will, nicht übel, als Lord Gladſtone ihm die Infel Malta anbot. 
Dieſe Krämerſtadt lehnte er zwar ab, aber Spanien würde er nicht ver⸗ 
ſchmähen. Man bringt die Anweſenheit Gladſtone's direkt mit der Abſicht 
des engliſchen Kabinets, den Papſt aus Rom herauszubringen, beziehungs⸗ 
weiſe ihn dem franzöſiſchen Protektorate zu entziehen, in Verbindung. 
Pius hat fic) in der dem Diplomaten bewilligten Audienz ziemlich refer 
virt gehalten. Te 

Vor dem Erlaß der Allokutionen war die Volkspartei ihrerſeits ent» 
ſchloſſen, ihn nicht zu einem Schritte zu drängen. Es war, fo berichtet 
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Ju ſerate 
1%, Sgr. für die fünfgeſpal 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmaͤßig 
höher, find an die Exped i⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an⸗ 
genommen. 


J. 


das „Journal des Debats“ im Augenblicke der höchſten Kriſis von Flo⸗ 


dite aus Befehl ertheilt, das Perſonal des römiſchen Komites zu mo» 
dificiren. 

Diejenigen Mitglieder, welche nicht vollſtändig Herr ihrer Ungeduld 
find, wurden durch gemäßigtere Leute erſetzt. Zugleich füllen ſich die an 
den römiſchen Staat grenzenden Städte mit Soldaten, die betraut ſind, die 
Grenze zu überwachen und fie gegen jeden Einfall zu beſchützen. Auf 
dieſe Weiſe antwortet die italieniſche Regierung auf die gegen fie erhobene 
Anklage, im römiſchen Staate Unruhen hervorrufen zu wollen, um deſſen 
Territorium beſetzen. zu können. So lange ſich die Römer von dem 
Nationaltomité leiten laſſen, wird die Ordnung nicht geſtört werden, und 
hat der erhabene Greis, der über ſie regiert, nichts zu befürchten. Was 
man jedoch beſorgen kann, iſt das Einſchleichen falſcher Römer, die man 
von der Grenze, aus dem Neapolitaniſchen und ſelbſt aus Sicilten ver» 
ſchreibt, um hier die bedauernswerthen Scenen von Palermo zu erneuern. 

„Die Ordnung wird“, ſo fährt das Blatt fort, „in Rom aufrecht 
erhalten bleiben. Die Römer werden geduldig die Ereigniſſe abwarten, die 
ihnen Recht geben müſſen. Sie werden fortfahren, den Papſt mit Ach⸗ 
tung zu umgeben, und nichts zu thun, um den Sturz der geiſtlichen Ree 
gierung zu beſchleunigen, die von ſelbſt fallen muß, da es ihr unmöglich 
ift, zu funktioniren. Es iſt ein Körper, der nicht lebensfähig iſt, und der 
Kardinal Antonelli halte ganz Recht, ihn mit einem Ungeheuer zu ver⸗ 
gleichen, das einen enormen Kopf, aber nur ſchwächliche und machtloſe 
Glieder beſitzt.“ 5 

Es wäre wenigſtens zu wünſchen, daß das „Journal“ Recht hätte, 
aber mit dem Abzug der letzten Franzoſen bliebe der Papſt auf den Schutz 
ſeiner Milizen und der Legionäre angewieſen, deren Stimmung wir ken⸗ 
nen gelernt haben. Dieſe Truppen werden mit dem Volke fraterniſiren, 
und die erwartete große Thatſache vollzieht fic) vielleicht ohne Blutvergie⸗ 
ßen. Vielleicht? Die italſeniſche Regierung umgiebt nach einer heu⸗ 
tigen Depeſche das päpſtliche Gebiet mit 60,000 Mann Truppen. Sie 
erfüllt damit eine Verpflichtung der September » Konvention. Ueber die 
Abſichten der Nationalpartei wird ſie wohl unterrichtet ſein, ihre Schutz⸗ 
maßnahmen beziehen ſich wahrſcheinlich auf die zu erwartenden Unterneh⸗ 
mungen der Reaktion, welche bekanntlich eine Kataſtrophe für heilſam hält. 

Damit glaubt die Reaktion das Verbleiben oder die Rückkehr der 
franzöſiſchen Truppen erzwingen zu können; denn auf den Beiſtand einer 
anderen Macht rechnet in Rom Niemand, am wenigſten denkt man an 
Oeſtreich. Aber auch Louis Napoleon wird durch die Allokution nicht 
eden angenehm berührt fein. Während das italienifche Kabinet ihm 
nachweist, daß es bereit ſei, alle Bedingungen, welche die November⸗ 
Konvention ihm auferlegt, zu erfüllen, ſteht der Bapft unvermutbet 
plötzlich wieder als der geſchworene Feind des italienischen Nationalwerkes 
da und beleidigt die europäiſche Meinung. Die Schwachen hat das 
Papſtihum für ſich, aber die, welche ihm helfen könnten, hat es von ſich 
geſtoßen. Faſt alle Großmächte Europas ſind in dem Wunſche einig, 
den Papſt aus Rom entfernt zu ſehen, Rußland, das direkt angegriffene, 
dürſtet nach Gelegenheit zur Rache. Die officiöſen Blätter bringen heute 
eine ſcharfe Entgegnung auf die gegen Rußland gerichtete Allokution. 
Der amtliche Warſchauer „Dziennik“ ſagt u. A. „Der Papſt hat, bevor 
er die ewige Stadt verläßt, noch einmal die Hand erhoben, um die Don⸗ 
ner des Vatikans zu ſchleudern. Gegen wen wären fie nicht ſchon gezielt 
worden und wie jammervoll war ihre Wirkung? 

Es iſt noch nicht lange her, als Pius IX. einen Streifzug gegen die 
Ideen der europäiſchen Civilifation unternahm; das Skandal war fo 
groß, daß ſelbſt eifrige Katholilen ihren Aerger nicht bergen konnten. Jetzt 
wählt er zu Gegenſtänden ſeiner Anfälle Italien und Rußland. Nach 
ihm exiſtirt überall, wohin man den Blick wendet, Lüge und Gewaltthat, 
Rom iſt die einzige Ausnahme, und doch denkt Rom nur daran, ſich des 
Papſtes zu entledigen. Gewiß eine tragiſche Situation. Leider iſt der 
Papſt auf ſein Alter ein williges Werkzeug der polniſchen Intrigue ge⸗ 
worden. Die Verbindung Polens mit der päpſtlichen Macht iſt nichts 
Außerordentliches; um Pius IX. entftept ein neues Reich, voll Kraft 
und Leben, und er beſitzt dafür nichts, als ſeine Bannflüche, dagegen ſucht 
er ſeine Stütze in dem, was ſich überlebt hat, was endgültig zum Tode 
verurtheilt iſt. Wir begreifen wohl, daß Schwäche und Unglück ein An⸗ 
recht auf Achtung haben, aber nur, wenn ſie ſelbſt ihrer Würde nicht 
vergeſſen. ; 

Pius IX. denkt dieſer Regel nicht; er benutzt feine Schwäche nur, 
um Alle zu diskreditiren, alle zu ſchmähen, die mit ihm nicht einverſtan⸗ 
den find, und das ift beinahe die ganze Welt. Bis an's Ende trägt er 
ſich mit dem Glauben an ſeine Unfehlbarkeit und ſieht die ganze Welt 
für verirrt an, blos weil fie den Grundſätzen entſagt, die zu ihrem Ver⸗ 
derben führten. Aber Alles hat ſeine Grenzen. Die Ungebührlichkeit 
der Angriffe des römiſchen Erzprieſters hat einen Grad erreicht, daß fie 
nicht ohne Erwiderung bleiben dürften, wenn ſie nicht gar ſo ohnmächtig 
wären.“ 

Die beiden Allokutionen werden, das liegt am Tage, das Ende des 
Papſtthums beſchleunigen und die Welt wird nicht gar zu ſehr überraſcht 
ſein dürfen, wenn fie vor der Nachricht ſtehen wird: der Papſt ijt nicht 
mehr auf italieniſchem Boden. 

— — — — — nn 


Deutſchland. 

Preußen. 2 Berlin, 9. Novemb. [Die neueſtenöſtrei⸗ 
chiſchen Reformabſichten und das öſtreichiſche Wehrweſen.] 
Wenn es für die Halt⸗ und Hoffnungsloſigkeit der öſtreichiſchen Zuſtände 
noch eines beſonderen Beweiſes bedürfte, ſo würde derſelbe in den inneren 
Widerſprüchen und der Ueberſchwenglichkeit der neueſten öſtreichiſchen 
Kundgebungen über die auf den verſchiedenen Gebieten des öſtreichiſchen 


Staatslebens beabſichtigten Reformen gefunden werden können. Es brau⸗ 
chen dazu nur der officielle Artikel über die künftige Ordnung der öſtrei⸗ 


chiſchen Finanzen und das Programm über die Umgeſtaltung des öſtrei⸗ 
chiſchen Heerweſens einander gegenübergeſtellt zu werden. Dort wird 


verſprochen, binnen ſpäteſtens einigen Jahren das öſtreichiſche Deficit 
auszutilgen und namentlich auch auf militäriſchem und maritimem Gebiet 


fernerhin die größeſte Sparſamkeit zu beobachten, hier dagegen wird für 


die geſammte öſtreichiſche Wehrverfaſſung eine Reform in Ausficht ge- 


nommen, welche, ganz abgeſehen von den nächſten und unmittelbaren 
ungeheuren Ausgaben, das öſtreichiſche Militärbudget um mindeſtens ein 
Viertel, wo nicht ein Drittel oder die Hälfte des jetzigen Betrages jähr⸗ 
lich mehr belaſten würde. Daneben iſt aber in dieſem letzten Programm 
auch nicht ein einziger ſelbſtſtändiger, ja mehr noch, auch nicht ein bei den 
Eigenzuſtänden Oeſtreichs irgend ausführbarer Gedanke vorhanden. Es 
ſoll, das iſt die weſentliche Idee deſſelben, die preußiſche Wehrverfaſſung 
plötzlich auf Oeſtreich übertragen werden. Zunächſt würde die Ausfüh⸗ 
rung des Grundprincips derſelben, der allgemeinen Wehrpflicht, nahezu 
eine Verdoppelung der Kadres der gegenwärtigen öſtreichiſchen Armee er⸗ 
fordern, um damit den zur Einſtellung der Wehrpflichiigen erforderlichen 
Rahmen zu gewinnen. Wo nun aber das Geld dazu hernehmen, da ja 
nach der ausdrücklichen Verſicherung der kaiſerlichen Regierung die öſt⸗ 
reichiſchen Finanzen nicht höher belaſtet werden ſollen? Auch eine etwa 
beabſichtigte Verkürzung der Dienſtzeit würde hierin indeß nichts ändern 
oder beſſern, da ja in den letzten vier oder fünf Jahren aus Finanzrück⸗ 
ſichten die aktive Dienſtzeit bei der öſtreichiſchen Infanterie ſchon nur 
noch ein Jahr bis 14 Monate betragen hat und darüber hinaus doch 
kaum hinuntergegangen werden kann. Dann erfordert das preußiſche 
Wehrſyſtem aber in ſeiner Ausführung die ſtrengſte Regelmäßigleit und 
in Oeſtreich iſt man unter den ewigen Finanzverlegenheiten zu ſehr an 
das immer zunächſt bereite Mittel der Armeereduktionen gewöhnt, als 
daß man hiervon laſſen könnte. Endlich würde die Einführung des 
preußiſchen Syſtems aber erſt in einer Reihe von Jahren ſeine Wir⸗ 
kung äußern, während es doch nach allen Anzeichen augenſcheinlich 
den öſtreichiſchen Staatslenkern bei dieſen Reformen nur darum 
zu thun iſt, ſobald als möglich ſich in der Lage zu befinden, zu 
dem Rechenexempel von Königsgrätz eine neue blutige Probe anzu⸗ 
ſtellen und mit dem gehaßten Rivalen in der Herrſchaft über Deutſch⸗ 
land eine furchtbare Abrechnung zu halten. Wie verhält es ſich nun aber 
mit der Bildungsſtufe des öſtreichiſchen Volles und in wie weit ſind über⸗ 
haupt die innern Volkszuſtände des öſtreichiſchen Staates dazu geeignet, 
die Ausführung jenes Wehrſyſtems zu ermöglichen, das unter allen Wehr⸗ 
verfaſſungen gerade hierin die höchſten Anforderungen an die betreffenden 
Bevölkerungen erhebt? In Ungarn und Kroatien, in Polen und Sie⸗ 
benbürgen, auf der Militärgrenze, ja in Böhmen und Mähren ſelbſt ſind 
wirkliche Volksſchulen kaum dem Namen nach bekannt, und die Schwer⸗ 
fiilligteit und Koſtſpieligkeit der öſtreichiſchen Civil⸗ und Militärverwaltung 
beruht und wurzelt ja gerade darin, daß an die neunzig Procent der öſt⸗ 
reichiſchen Geſammtbevöllerung nicht 
dieſem Grunde beſoldete Beamte für alle Branchen der Staats-, Gee 
meinde und Militärverwaltung eine unbedingte Nothwendigkeit find. 
Und mit dieſem Material will man an die Ausführung der ſich vorgeſetz⸗ 
ten ungeheuren Aufgabe herantreten! Doch noch nicht genug damit, un⸗ 
ter dem Jahrhunderte lang fortgeſetzten Geiſtesdruck ſind den in ſich ſo ver⸗ 
ſchiedenen Bevölkerungen des öſtreichiſchen Kaiſerſtaats, bis auf die Dentſch⸗ 
Oeſtreicher und Ungarn etwa, ſelbſt die Begriffe von Ehre und Schande 
verloren gegangen. Der öſtreichiſche Soldat hält es für keine Schande, 
gefangen zu werden. Die großen Maſſen von Gefangenen in allen 
öſtreichiſchen Kriegen beweiſen dies. Bei der Verſchiedenheit der 
Sprache fehlt aber dem öſtreichiſchen Officier und Unterofficier 
meiſt ſelbſt das Mittel des lebendigen Wortes, um auf feine Leute 
einzuwirken, denn die erwähnten Mängel der öſtreichiſchen Volksbildung 
bedingen hier nicht minder, daß die öſtreich. Regierung auch bei den ſla⸗ 
wiſchen, ungariſchen und ſonſt den verſchiedenſten Nationalitäten angehöri⸗ 
gen Regimentern die Offizierſtellen nur mit den eine höhere Bildungs⸗ 
ſtufe befigenden Deutſchen und allenfalls den immerhin bildungsfähigen 
Böhmen zu beſetzen vermag. Das ſind die Grundzuſtände, und darauf 
ſoll jetzt, wie noch nach jeder früheren öſtreichiſchen Niederlage, und Gott 


leſen und ſchreiben lönnen und aus 


weiß, Oeſtreich hat deren nicht wenige aufzuweisen, in fliegender Eile ein 


neues dauerhaftes Gebäude aufgeführt werden. Es war vor ſieben Jah⸗ 
ren nach dem franzöſiſch⸗italieniſchen Kriege, und vor ſiebzehn Jahren 
nach der Niederwerfung des ungariſchen Aufſtandes durch ruſſiſche Hülfe 
nicht anders; doch das Reſultat dieſes neuen Verſuchs wird angeſichts 
der angeſtrebten Unmöglichkeiten eben auch kein anderes fein, als das 
jener früheren gleich vergeblichen Beſtrebungen. Es wäre denn, daß die 
zur Herftellung und Verwirklichung dieſer Rieſenaufgabe berufenen ſächſi⸗ 
ſchen Tauſendkünſtler, Beuſt und Rabenhorſt, ſich wirklich als Wunder⸗ 
thäter bewähren. Wenn jedoch, wie verlautet, das Programm über die 
beabſichtigten öſtreichiſchen Militärreformen von Herrn v. Rabenhorſt 
herrühren follte, fo dürſte dieſe Hoffnung wohl ſchwerlich irgend eine 
Aus icht auf Verwirklichung beſitzen. 

[Zur Arbeiter⸗Geſetzgebung; Cöslin⸗Da nziger 
Eiſenbahn; Graf Schafgotſch.] Die „Prov.⸗Korr.“ Hatte küͤrz⸗ 
lich in Bezug auf die Landtagsſeſſion angedeutet, daß die Arbeiterfrage 
durch das Geſetz wegen Aufhebung der Koalitionsbeſchränkungen und Auf⸗ 
hebung des Einzugsgeldes zur Sprache kommen werde. In dieſer Begie- 
hung dürfte jedoch nothwendig fein, noch Einiges zur Ergänzung dieſer 
Mittheilung hinzuzufügen. Allerdings wird, wie wir hören, der Wegfall 
des Einzugsgeldes durch eine Vorlage die Regierung zur Beſchlußnahme 
des Landtages gebracht werden, dagegen wird die Arbeiterfrage nicht direlt 
durch die Vorlage eines Geſetzes über die Koalitionsbeſchränkungen und 
ihren Wegfall zur Sprache kommen, ſondern nur gelegentlich etwa, wenn 
durch die Initiative des Abgeordnetenhauſes die Genoſſenſchaftsgeſetze 
überhaupt debattirt werden. Was ſpeziell das Geſetz über die Aufhebung 
der Koalitionsbeſchränkungen betrifft, fo ift es wohl die Abſicht der Re⸗ 
gierung, dieſe Frage im Zuſammenhang mit der für nothwendig erach⸗ 
teten Reviſion der Gewerbe Ordnung im Allgemeinen anzuregen; 
die Regierung hat aber die Vorlage und die Reform aller organi⸗ 
iden Geſetze überhaupt für jetzt vertagen müſſen, weil zuerſt auf den 


NU 
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Eintritt der neuen Landestheile und auf die Bedürfniſſe und Wünſche der 
Bevölkerungen die gebührende Rückſicht zu nehmen iſt. Ein einzelnes 
Kapitel aus der Gewerbeordnung herauszugreifen, dürfte kaum ſtatthaft 
ſein, und eine Vorlage der aka in dieſer Beziehung in der nächſten 
Seſſion wohl nicht zu erwarten ſtehen. 5 : 

, Se hingen, auch die „B. B. Z.“, bringen Nachrichten 
von einem Vertrage zwiſchen der Regierung und der Stet⸗ 
tiner Eiſenbahn-Geſellſchaft; dieſelben enthalten aber einzelne 
Unrichtigkeiten. Von hier aus ijt allerdings der Geh. Rath Heyſe und 
als Bautechniker der Geh. Rath Koch nach Stettin geſchickt, von wo fie 
geſtern zurückgekehrt ſind, nachdem ſie einen Vertrag mit der Direktion 
wegen Baues einer Eisenbahn von Köslin über Stolpe nach Danzig ab⸗ 
geſchloſſen. Den Bau der Eiſenbahn übernimmt die Berlin » Stettiner 
Eiſenbahngeſellſchaft und giebt dazu Prioritätsaktien aus, aber nicht zum 
Geſammtbetrage von 3½ pCt. oder gar daß die Geſellſchaft die Garantie 
für das erſte halbe Procent übernimmt, ſondern der Staat übernimmt 
die Garantie von 3 ½ pCt. und die Geſellſchaft verpflichtet ſich zu einem 
weiteren halben Procent, fo daß die Allien dann Aprocentig find. Natür⸗ 
lich iſt der Vertrag mit dem Vorbehalt geſchloſſen, daß die Landesver⸗ 
tretung zuſtimmt und daß der Verwaltungsrath, wie die Generalverſamm⸗ 
lung der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn ihre Einwilligung geben. 

Der Majoratsherr Graf Schaffgotſch hat in dieſem Sommer 
254 verwundeten und kranken Soldaten, darunter 13 Deftreichern, koſten⸗ 
freie Kur in Warmbrunn und mehreren von ihnen auch freie Wohnung 
und Koſt gewährt. 

w Berlin, 9. Novbr. Der Oberpräfident v. Scheel-Pleſſen 
ſetzt ſeine Konferenzen mit den hieſigen leitenden Perſönlichkeiten fort. 
Theils werden von letzteren ſeine Berichte über die Zuſtände in den Her⸗ 
zogthümern entgegen genommen, theils die militäriſche und adminiſtra⸗ 
tive Organifation der Herzogthümer den Berathungen unterworfen. 
Man will wiſſen, daß die Verſchiebung der Abſtimmung in Nordſchles⸗ 
wig mit dieſen Erörterungen im Zuſammenhange ſtehe, doch iſt dies 
nicht wahrſcheinlich, da die Regierung ſchon ſeit längerer Zeit über die 
Stimmung in jenen Diſtrikten ganz genau berichtet war und eben nicht 
Grund zu der Annahme hatte, daß jene Abſtimmung ihr ungünſtig aus⸗ 
fallen möchte. Man begegnet ferner hier der Angabe, daß die Abſtim⸗ 
mung ſchließlich gar nicht ſtattfinden follte, doch ergiebt fie ſich mit einem 
Hinblick auf den Prager Friedensvertrag als eine irrthümliche. Nach den 
Berichten, welche hier fortwährend eingetroffen ſind, ſcheint die Stim⸗ 
mung, wie geſagt, überwiegend für die ungetheilte Einverleibung der ge— 
ſammten Herzogthümer in die preußiſche Monarchie. 

Es iſt jetzt angeordnet worden, daß die koſtenfreie Aufnahme und 
Ausbildung der Söhne von Subalternoffizieren in die preußiſchen Kadet⸗ 
tenhäuſer auch den Offizierfamilien in Naſſau und Kurheſſen zu bewilligen 
ſei; gleichzeitig ſollen auch die Aufnahmebedingungen für Söhne von 
Familien aus dem Bürgerſtande gegen die bisherige Praxis erhebliche 
Erleichterungen erfahren. Man wird ſich erinnern, daß in früheren 
Jahren wiederholt darauf gerichtete Wünſche im Abgeordnetenhauſe aus 
Anlaß der Budgetberathungen, fo wie der Debatten über die Armer- 
Reorganisation fic) kundgegeben haben. — Wie man hört, geht man im 
Marineminiſterium mit der Abänderung des Flottengründungsplanes 
um, deſſen Hauptinhalt früher dem Landtage mitgetheilt worden war. 
Die inzwiſchen weſentlich veränderten Verhältniſſe, die Ausdehnung 
Preußens an der Nordſce und Oſtſee, fo wie die Pläne, welche fic auf 
Herſtellung einer deutſchen Flotte beziehen, lajjen freilich die Umarbeitung 
des Flottenplanes begreiflich erſcheinen. — Se. Maſeſtät der König wird 
der Feier des Friedensfeſtes in der Garniſonkirche beiwohnen. Bei dem 
Tedeum werden 101 Kanonenſchüſſe in der Nähe der Kirche (Cantian⸗ 
Straße) abgefeuert. An der gottesdienſtlichen Feier betheiligen ſich auch 
ſämmtliche Synagogen der Monarchie. ü 

— In der Adreſſe, welche die Deputation des Magiſtrats und 
Bürgervorſteherkollegiums zu Lüneburg am 7. d. Sr. Majeſtät dem 


Könige überreichte, heißt es u. A.: 


Chemiſche Spielereien und Künſte. 
Skizze von Karl Auf. 

n längſt find wir über jene Zeit hinaus, da das Wiſſen gleichſam 
als e einzelner bevorzugter Stände betrachtet werden mußte, da 
nur Profeſſoren und Doktoren Anſpruch auf Gelehrtheit erbeben durften. 
Doch noch vielmehr, nicht allein die Möglichkeit it feitdem gegeben, daß Je⸗ 
dermann, der nur irgend fúbig dazu iit, alle möglichen Wiſſenſchaſten fico 
aneignen könne, ſondern auch dieſe ſelbſt, die geſammten Gegenſtände alles 
Wiſſenswerthen, bat man fo umzugeſtalten begonnen, daß fie auch geringerer 

äbigkeit, minderem Aufwande von Studien, Zeit und Geldmitteln zugäng⸗ 
lich geworden ſind. ; Er E 
les Populariſiren aller Wiſſenſchaften iſt jedenfalls das erfreulichſte 
1 und leren det ie de Und welche reiche 
rüchte hat daſſelbe bereits getragen! Daß wir eine Fülle bober geistiger 
Guter ihm danken, ift offenbar — nicht minder find in ihm aber auch allent⸗ 
halben materieller Wobiſtand und große handgreifliche Vortheile begründet. 
Namentlich die Naturwiſſenſchaft, nach allen ihren Seiten hin, bat in 
der wabrbaft riefigen Entwickelung und den nie geabnten Fortſchritten der 
Neuzeit, an der Hand des populären Wiſſens, der Induſtrie, Technik, den 
Gewerben und Künſten, Güter und Segnungen geboten, — die oft einen 
außerordentlichen Aufſchwung, zuweilen wohl gar eine völlige Umgeſtaltung 
in ihnen hervorgebracht haben. Wir müſſen es uns verſagen, dies Thema 


weiter auszuſpinnen, weil es uns bier zu weit fübren würde, — und weil es 


enthält. ee ne 
auch fh Ne ey toe hierbei bingewieſen: dies iſt die That» 


; if i Chemie, Phy⸗ 
er Naturwiſſenſchaft, namentlich aber C ö 
os in 1 5 bereits ſo weit bopulär, geworden ſind, 
um in ihren Grundzügen und erſten Geſetzen wenigstens als 1 aller 
Gebildeten gelten zu können. Und wie lange wirds noch banger Banh en 
zeug Lec Aufgellärte 11 ieee 1 5 Halt 
rſcheinungen der Alltäglichkeit fic) wenigſte D T leßt, 

agnosie die Vortheile eg noes zu benutzen verftebt, die fie ihm 
in ſeinen Verrichtungen zu gewähren vermögen. ES 

Eine intereflante rſcheinung ift es in dieſer Hinficht, daß Br 1 
wann irgend ein allgemeines Auſſehen erregender Gegenſtand zugleich zu 
einem der wirkſamſten Hebel ſich geſtaltet für das noch tiefere Eindringen ir. 
gend eines Zweiges der Wiſſenſchaften in alle Volksſchichten. Dies iſt na 
mentlich in Betreff der Naturwiſſenſchaft der Fall. So bezeichnete einft 
Roßmäßler die Trichinen als — wohlthätig für das Volk, indem ſie nämli 
als die Urſache zum Volksthümlichwerden des fo ſehr wichtigen und wohl: 
thätigen Mikroskops gelten fonnten, ; aes 

Unlängſt machte eine Spielerei die Runde durch die ganze civilifirte 
Welt — die Phargo⸗Schlange —, und fo ſchädlich diefelbe auch an und für 
fido war, für die Populariſirung der Chemie hat fie doch reiche Früchte getra⸗ 
gen, bedeutsamer, als man wohl im Allgemeinen annehmen mag. ; 

Derartige Kuriolitäten tauchen jetzt immer wieder von Zeit zu Zeit auf 
und bringen meiſtens ihrem Erfinder und ſeinen burtig berbeieilenden Nach⸗ 
tretern ein erkleckliches Geld ein. Zu verwundern iit es aber, daß dies nicht 
noch viel häufiger geſchiebt, da doch die Chemie eine wahrhaft unendliche 
Fülle derartig auszubeutender Erſcheinungen birgt, Man muß daher wohl 
annehmen: unſere tüchtigen Chemiker ſeien noch nicht pfiffia - industriell ge 
mug, und unfere ſchlaueren derartigen Induftricllen noch nicht tief genug in 
die „Wunder der Chemie“ eingedrungen. In Frankreich haben fie es ſchon 
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Wir dürfen es nicht verbeblen, daß das Aufhören der Selbſtſtändigkeit 
unſeres Landes, die Trennung von allen, der Bevölkerung lieb gewordenen 
Verhältniſſen auch in unferer Stadt nicht ohne Schmerz empfunden iſt: — 
bei dem hohen und gerechten Sinne Ew. königlichen Majeſtät haben wir nicht 
zu beſorgen, daß dieſes offene Bekenntniß uns übel gedeutet werde. Nachdem 
aber die Einverlebung unſeres Landes in die preußiſche Monarchie, welche 
durch Gründe der politiſchen Nothwendigkeit und die Intereſſen des geſamm⸗ 
ten deutſchen Vaterlandes geboten ſein mochte, zur unabänderlichen That⸗ 
ſache geworden, ſo exachten wir es für unſere Pflicht, mit Muth und Ver⸗ 
trauen in die jetzige Ordnunng einzutreten, auch unſererſeits, fo weit wir als 
Gemeindevertreter dazu berufen ſind, an der Ueberleitung in die neuen Ver⸗ 
hältniſſe nach beſten Kräften mitzuarbeiten und vor Allem Ew. königlichen 
Majeftát, jetzt auch unſerem Allergnädigſten Landesherrn, mit aufrichtiger 
Ergebenheit und Unterthanentreue anzuhangen. Es iſt unſer ernſtlicher 
Wille, dieſe Pflicht gewiſſenhaft zu erfüllen — mögen Ew. königl. Majeſtät 
in Gnaden geruben, dieſe Verſicherung von uns entgegenzunehmen. 
Vertrauensvoll haben wir uns dem Throne genabt, vertrauensvoll unſerem 
neuen Landesherren dasjenige ausgeſprochen, was unſere gu im gegen⸗ 
wärtigen Augenblicke zumeiſt bewegt! Möge doch zu allen Zeiten Vertrauen 
und Liebe die rubmwürdigen Herrſcher des Landes, welchem wir jetzt angebö- 
ren, mit allen Ihren Untertbanen, den alten fo wie den neuen, unauflöslich 
verbinden; mögen auch aus den jetzt eingetretenen weitgreifenden Aenderun⸗ 
gen für das geſammte deutſche Vaterland reiche Früchte erwachſen; möge, 
was jetzt ſo erfolgreich begonnen, in ſeiner weiteren Entwicklung alle deutſchen 
Stämme in den Einheitsbau einfügen! — Das erflehen von Gottes Gnade 
Ew. königlichen Majeſtät treu geborſamſte Magiſtrat und Bürgervorſteber 
von Lüneburg. eS : ; EUER 

Se. Majeftät der König erwiderte, wie die „V. Z.“ mittheilt, 
Folgendes: f : 

„Was den erſten Theil Ihrer Adreſſe anlangt, fo kann ich Ihnen nur 
daſſeibe fagen, was ich bereits mehreren Deputationen aus dem Hannover» 
{chen bemerkt habe. Es ift mir febr erklürlich, daß die hannoverſche Bevil- 
kerung nicht ohne Schmerz den jetzt eingetretenen Wechſel der Lande8herr- 
ſchaft empfunden hat. Es ift mir auch früher niemals in den Sinn gefom- 
men, Hannover meiner Monarchie einzuverleiben; aber es iſt dies durch 
Gründe der politiihen Nothwendigkeit veranlaßt. Ich habe auch nicht ge: 

laubt, daß Ihr früberer König mit meinen Feinden gehen würde, und ich 
babe ihn auch nicht darüber in Zweifel gelaſſen, daß, wenn ich in dieſem 
Kampfe Sieger bliebe, feine Souveränetät nicht mehr geſichert fet, während 
ich ihm für den Fall des Zuſammengehens mit mir die Integrität feiner 
Krone garantirt hätte. Es iſt mir ſehr ſchmerzlich geweſen, gegen einen na⸗ 
hen Verwandten in der Weiſe, wie es geſchehen mußte, zu verfahren; aber 
höhere Regentenpflichten haben mich dazu gezwungen. Es handelte fich dar ⸗ 
um, Preußen eine breitere Grundlage zu geben und zugleich die nationale 
Entwickelung Deutſchlands ſicher zu fetten, — In Betreff der ſpeciellen 
Wünſche der Stadt Lüneburg vermag ich Ihnen zur Zeit keine beſtimmte 
Zuſicherung zu ertheilen: über die neue Organiſation der Verwaltung ift 
noch nichts beichloflen; es find darüber die Vorfchläge der Behörden noch 
nicht eingegangen. Ich kann daber noch nicht beſtimmt verſprechen, daß Lit- 
neburg ein Regierungskollegium bebalten wird; jedenfalls werden diejenigen 
Städte, welche ein Regierungskollegium beſeſſen haben und folded verlieren 
werden, anderweit entſchädigt werden müſſen. Sagen Sie Ihren Kommit⸗ 
tenten, daß ich mich gefreut habe, Sie hier zu ſeben, und daß ich für die 
Stadt Lüneburg thun werde, was irgend geſchehen kann. 

— Es ſteht der Erlaß einer königl. Verordnung behufs Einführung 
des Wahlgeſetzes zum Reichstag für alle bereits einverleibte Länder, 
jo wie für Schleswig⸗Holſtein bevor, auf Grund deren das Wahl— 
geſetz nach dem in jedem der Landesteile beſtehenden Publikationsmodus 
veröffentlicht werden ſoll. Für Lauenburg dagegen iſt mit Rückſicht 
auf die dort beſtehende Verfaſſung ein beſonderer legislativer Akt zu dieſem 
Zweck erforderlich und es iſt dazu ſoeben die Zuſtimmung der dortigen 
Stände eingeholt worden. (N. Pr. Ztg.) 

— Die „Zdl. Korr.“ ſagt in Betreff der Verwaltung in den neuen 
Landestheilen: „Daß liber die Einführung des preußiſchen Landraths— 
Amtes und einer entſprechenden Kreisverfaſſung kein Zweifel obwaltet, 
betrachten wir als ſelbſtverſtändlich; wenigſtens hat bis jetzt, jo weit uns 
die Geſchichte Preußens bekannt iſt, jede preußiſche Organiſation mit der 
Einführung des bewährten Landrathsamtes begonnen.“ 

— Es wird als ein nicht geringer Vorzug des preußiſchen Wehr⸗ 
ſyſtems anerkannt, daß die neue Heeresformation ohne viel Gee 
räuſch binnen 2—3 Monaten nach dem letzten Friedensſchluß erfolgt, 
wodurch die preußiſche Armee eine ſo beträchtliche Erweiterung und Ver⸗ 
mehrung erhält. Vermöge der Schnelligkeit des Vorgehens hierin ſind 


lich zu einer ungeheuer voluminöſen Maſſe e e und dabei in wurm⸗ 

artiger Geſtalt ſich zu winden, zu dem phantaftilch | 

wit ln in s ſtaunende Publikum geworfenen Schlangen auszubeuten ge⸗ 

wußt. Unſere deutſchen derartigen Unternehmer beteten nun ſchnell dieſes 
intereſſante Thema nach, — d. h. beuteten die deutſche u esch als geniale 
franzöſiſche aus, und machten freilich doch noch dabei ihr Geſchäft. 

Jetzt ift eine neue derartige Spielerei — der „Belud = Thee“ in den Han: 
del gekommen. Man erhält ein Schächtelchen voll eines Gemiſches von einfach 
und doppelt chromſaurem Amoniak nelbſt einem runden Löffelchen, Erbitzt 
man nun in dem letzteren etwas von dem Salzgemiſch über einer Spiritus. 
flamme, fo wird es zerſetzt und bläbt fich zu einer voluminzſen, blätterigen 
Maſſe auf, welche Aehnlichkeit mit grünen Koblblättern, und zerdrückt mit 
chineſiſchem Thee bat. Daher alſo der Phantafiename, Loft man dies chrome 
ſaure Salz in Waſſer auf, tränkt damit dünne, weiche Papierſtreifen und 
zündet dieſe, nachdem ſie trocken geworden, an, ſo bilden ſich während des 
Brennens unverhrennliche dünne, grünliche Streifen, welche wie Grasbal⸗ 
men ausſeben. Dies ſchnelle Hervorwachſenlaſſen von Grünkohl, chineſi⸗ 
Ídem Thee und Gras — das ¡ft die Pointe, welche den „Veſuv⸗ Thee“ viel- 
leicht zu einem eben ſolchen Modeartikel machen wird — oder auch nicht, da 
die Erſcheinung im Gaazen doch wohl nicht auffallend genug iſt — als es 
dereinſt die Pbaraoſchlangen waren. 2 ; ' 3 

>, Eine andere, jedoch glücklicher Weiſe ſpecifiſch franzöſiſche Erfindung ift 
die famofe „Enere pour les damos — die man jedoch ſchwerlich mehr 
zu den chemiſchen Spielereien, ſondern eber zu chemiſchen Künſten rechnen 
darf. Tinte für Damen! Staunend wird man dieſe Bezeichnung leſen und 
fragen, ob Damen eine andere Tinte gebrauchen müſſen als die Herren? 
Allerdings! Wir Leute deutſchen Blutes vermögen den Grund einer ſolchen 
Bejabung allerdings nicht klar zu durchſchauen und werden auch wohl kaum 
ebrauch von einer Tinte machen, die allein für die Damen beſtimmt ift, 

Anders dagegen ſieht's jenſeits des Rheins, an der Seine aus, wo Klima 
und Wein ein höher wallendes und leichteres Blut brauen, wo die Damen 
viel des Stoffes ihrer Herzensempfindungen und Neigungen in Briefchen und 
Billetdoux zu bergen und zur Kenntniß des (etwa jedes maligen) Exwählten 
zu bringen haben. Damit nun aber dieſe Ergießungen und Geſtändniſſe 
durchaus geheim bleiben, — ja mit der Zeit ſpurlos verſchwinden, war ein 
Mittel zu entdecken. Ein ſolches Mittel erfand der Redakteur des „Moni- 
teur scientifique — der auch zugleich damit handelt! — Herr Quesneville, 
in einer Tinte, deren Züge keine längere Dauerhaftigkeit haben, als ein Lies 
besverhältniß nach neuem Schnitte — 14 Tage bis 4 Wochen. Sind die 
Schriftzüge aus dieſen Brieſchen verſchwunden, fo find ſelbſtverſtändlich auch 
die Anſprüche des Liebhabers an die Schreiberin derſelben dahin, und es giebt 
für alte ſonſt etwa gefährlich oder doch unbequem werden könnende Geſtänd⸗ 
niſſe und Verſicherungen jetzt keine ſchriftlichen Beweſſe mehr. Quesneville's 
Tinte für die Damen war ſomit eine epochemachende Erfindung und die schöne 
Welt in Paris foll keine geringen Maſſen davon konſumirt haben. 

Die Tinte Quesneville s ift eine wäſſrige Auflöſung von löslicher Jod ⸗ 
ſtärke; fie ſchreibt ſchön dunkelviolet, und in nicht langer Friſt (je nach der 
höheren Temperatur ſchnellex) verſchwinden dieſe Schriftzüge allmälig daz 
durch, daß das Jod ſich verflüchtigt und nur die unſichtbaren Spuren der 
Stärke auf dem weißen Papier zurückbleſhen. y 

„Wir haben die Ueberzeugung, ein Deutſcher hätte Jahrelang lösliche 
Jodſtärke (ein Medikament, welches eine franzöſiſche Specialität bildet) bes 


anders heraus. Dort hatte man damals jene (von Wöhler bereits im Jahre 
1821 entdeckte) Eigenſchaft des Schwefelrodan-Quedjilbers, erhitzt ſich plige 


ch benannten und bald darauf 


übrigens zugleich die fonft bei jeder Demobilmachung eintretenden ſehr 
bedeutenden materiellen Verluſte diesmal beinahe gänzlich vermieden wor⸗ 
den. Die Verluſte des vorigen Krieges durch Tod oder Invalidität dür⸗ 
fen durch die von der Extraaushebung des vergangenen Sommers ver⸗ 
fügbar gebliebenen Mannſchaften, welche die bereiten Stämme und den 
ausreichenden Erfug für die neuen Truppenformationen haben bilden 
müſſen, um mehr als das Doppelte gedeckt betrachtet werden. Was 
die Ausrüſtung der neuen Truppenkörper betrifft, fo reichen die Beſtände 
an Zündnadelgewehren vollkommen aus und follen bis zum nächſten 
Frühiahre ſchon zur Bewaffnung der geſammten Landwehr des 1. Auf⸗ 
gebots und der aufzuftellenden Erſatzbataillone genügen. Auch hierin 
befindet ſich eben die preußiſche Armee in dem Vortheil, bei der Beſchaf⸗ 
fung dieſer erprobten Waffe der weitläufigen und zeitraubenden Experi⸗ 
mente, welche jetzt in den anderen Armeen ſtatthaben, enthoben zu ſein. 
Die Zahl der während des letzten Krieges und in Folge deſſelben zu Of⸗ 
fizieren beförderten Unteroffiziere und Feldwebel wird bei allen Waffen 
auf drei bis vierhundert angegeben; die Zahl der Ernennungen aus dem 
Stande der ehemaligen einjährigen Freiwilligen iſt dagegen, namentlich 
für die Landwehr, noch weit beträchtlicher. (Bresl. Ztg.) 

der „Elberfelder Zeitung“ wird aus Berlin vom 8. November 
gemeldet: Heute hat fid) hier das Central⸗Wahllomité für das Barlar 
ment (Norddeutſchen Reichstag) konſtituirt. Das Programm deſſelben 
verlangt für Preußen volle Gewalt der Regierung über die Armee, die 
Diplomatie, die Zölle, den Handel und ſämmtllche Verkehrsintereſſen, 
für das Parlament entſcheidende Befugniſſe bei dem Budget, der Geſetz⸗ 
Auen ferner deutſches Bürgerrecht, für die Einzelſtaaten Selbſtver⸗ 
waltung. 

— Der Miniſter der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, v. Sel⸗ 
chow, befindet ſich nach der „N. Pr. Ztg.“ eutſchieden in der Beſſerung, 
doch muß er ſich noch des Arbeitens enthalten. 

— Der Herzog Elimar von Oldenburg tritt in das Regi⸗ 
ment Garde du Corps ein und wird ſchon in dieſen Tagen hier eintreffen. 

— Das Centralkomite der National⸗Invallden⸗Stif⸗ 
tung hat in ſeiner geſtrigen Sitzung einen Ausſchuß behufs Bildung 
eines Lokalbereins der Stiftung in Berlin gewählt. Derſelbe, beſtehend 
aus dem Generallieutenant und Kommandanten v. Alvensleben, 
Polizeipräſidenten v. Bernuth, Juſtizrath Drews, Stadtverordne⸗ 
tenvorſteher Kochhann, Geheimen Regierungsrath Scabell, Ober⸗ 
Bürgermeiſter Seydel, Dr. Siemens, Geheimen Kommerzienrath 
Warſchauer, Banquier Zwickauer, wird ſeine Thätigkeit ſofort 
beginnen und in den nächſten Tagen einen Aufruf erlaſſen. 


Inſterburg, 7. Nov. Die Deputation der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung hat in Berlin ſo viel erreicht, als unter den beſtehenden 
Verhältniſſen zu erreichen war: die Weiterführung der Aemter der vier 
Stadträthe durch deren bisherige Inhaber bis zur reſſortmäßigen Ent⸗ 
ſcheidung des auf definitive Beſtätigung gerichteten Geſuches. So iſt die 
Stadt vorläufig vor der durch die k. Regierung angedrohten kommiſſari⸗ 
ſchen Vertretung bewahrt. Die Aufnahme, welche die Deputation bei 
dem Miniſter des Innern gefunden, läßt die Hoffnung auf baldige defi⸗ 
nitive Beſtätigung aller oder doch mehrerer der Gewählten offen. Wie 
wir hören, geht auch die vielbeſprochene Polizei» Anipeftor » Angelegenheit 
einer für die Stadt befriedigenden Löſung entgegen, dieſelbe wurde von 
den Deputirten ebenfalls in Berlin zum Gegenſtande der Mittheilung 
gemacht. (Inſt. Z.) a 

„ Tborn, 8 Nov. Das Getreidegefhäft in Polen und nament⸗ 
lich in unſerem Nachbarorte Wloclawek hat ſich durch den Bedarf des Aus⸗ 
landes geboben und täglich kommen bedeutende Quantitäten zu Markt. Die 
hoben Greise, bie nun bezahlt werden, ſind aber nicht zur Lagerung und lan⸗ 
gen Spekulation geeignet, daber die Kaufleute drüben nach Kräften bemitbt 
find, das Getreide per Bahn zu verſenden, zumal die Schifffahrt der vorge⸗ 
rückten Jabreszeit und des kleinen Waſſerſtandes wegen als geſchloſſen be⸗ 
trachtet werden kann. Wie wir aber aus eigener Erfahrung wiſſen, legt die 
Bahnverwaltung drüben das Geſchäft total lahm, denn es werden keine 
Waggons zur Fortſchaffung des Getreides geſtellt, und ift es fo weit gelom⸗ 
men, daß das zur Verſendung beſtimmte Getreide wochenlang — da daſſelbe 


reiten können, obne daß es ihm eingefallen wäre, dies Präparat den Damen 
als Tinte zu offeriren. In ſolcher Induſtrie ſteben wir Deutſche den Fran⸗ 

ofen weit nach. Selbſt die Polizei in Paris war nicht wenig von der 
Quesnepikle ſchen Tinte itberrafcht, als fie erwog, daß die damit unterſchrie⸗ 
benen Wechſel den Ausſteller von aller Zablungsberbindlichkeit befreien 
würden. Sie verbot daher dem pfiffigen Tintenfabrifanten den Debit feiner 
Tinte für Damen.“ Daß fie dennoch verkauft wird, iſt daraus zu erſeben, 
daß wir vor einigen Wochen in den Beſit einer Flaſche ächter Encre pour 
les dames direkt aus Paris gelangen konnten.“) liebrigens balten wir die 
Tinte nicht für fo gefährlich, denn eine dünne Sodanfldfung muß ja die 
Schriftzüge auf dem Papier wieder bervorbringen und alſo Wechſel, Liebes 
briefe ꝛc. wieder in voller Gultigkeit erſcheinen laſſen. 


, Manniafaltige dergleichen, jedoch meiftens gar nicht für das große Pu · 
blikum beſtimmte oder andernfalls viel harmloſere chemiſche Spielereien find 
allentbalben im Laufe der Zeit aufgetaucht und gewöhnlich bald wieder ver» 
ſchwunden, — zum Theil aber auch als gar nutzbare und häufig bald unent⸗ 
bebrliche Gegenſtände in den menſchlichen Gebrauch übergegangen. Wir 
erinnern 3. B. nur an die Streichzündhölzer, das Jod und die Schießbaum⸗ 
wolle: ſämmtlich anfangs nur als Spielereien der Chemiker zu betrachten, 
und nun zu welcher außerordentlichen Wichtigkeit für die Häuslichkeit und 
ihe 15 Induſtrie (namentlich für Medizin und Pbotograpbie) find fie ge⸗ 
angt! 

„Im Gruude genommen ift die Idee derartiger populärer chemiſcher 
Spielerei auch gar keine üble. Sobald fie nur einmal erſt in den Kreiſen 
tüchtig gebildeter und induſtriell unternebmungsluſtiger Chemiker ordentlich 
angeregt wäre, dürfte unferes Exachtens dieſelbe noch zu gar mannigfachen 
Ergebniſſen führen, welche ſowobl an intereſſanten 4 — en für Gebil⸗ 

ete, als auch an harmloſen und ungefäbrlichen Experimenten für die Jugend 
und für die get Maſſe des Volkes reiche Schätze zu Tage bringen könnten. 
In eriterer Beziebung bieten z. B. die Queckfilberverbindungen ſehr ergiebign 
Stoff. Wir erinnern nur an die Darſtellungen von Qneckſilberchloramidid 
(im Volksmunde „weißer Präcipitat") und von Queckſilberjodid. Im erſteren 
Falle werden zwei waſſerhelle Flüſſigkeiten, eine Auflöſung von Quechſilber⸗ 
chlorid (dem bekannten ätzenden und ſehr giftigen Queckſilberſublimat) und 
Aetzammoniak (der bekannte Salmiakgeiſt) zuſammengegoſſen und bilden 
plötzlich eine ſchneeweiße Milch. Im zweiten Falle geben ebenfalls zwei 
waſſerbelle, farblofe Auflöſungen von Jodkalium und wieder von Queckſilber⸗ 
Saure pes Zuſammenſchütten eine wunderſchöne, lebhaft ſcharlachrothe 

a . 

Wenn nun derartige, natürlich unbedenkliche, chemiſche Spielereien und 
Kunſſſtücke erſt tiefer ins große Publikum gedrungen und mindeſtens bei einer 
Anzahl von Intelligenten und Wiſſensdurſtigen je Verſuchen und Beobach⸗ 
tungen geworden, jo würden nicht blos unfere „Magier“, „Prädeſtinateure“ 
u. |. w in vielen Beziehungen einen ſchweren Standpunkt bekommen, würden 
nicht allein die Gebeimniſſe der Kunſtfeuerwerkerei ſich allenthalben bemerkbar 
aufhellen, — fondern es würde auch mit der immer größeren induſtriellen 
Ausbeulung der Chemie zugleich mehr und mehr Aberglauben, Vorurtheile, 
HERE. lind für tegen 15 es dich hat, 9 IO 

winden. Erreichung ſolcher Ziele feien uns fe argo⸗ 
tra Veſuv⸗Thee, ja meinetwegen fogar die Tinte für Damen wille 

ommen. 


*) Induſtrieblätter von Dr. Hager und Dr. Jacobſen in Berlin. 
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di 
une kann, — innerhalb des Babnbofes auf freier Straße, dem Unwetter 
durch m Verderb ausgeſetzt, liegen bleiben muß. Die Nachtheile, die hier- 
drach und außerdem 


bei der wechſelnden Konjunktur, den Handelsſtand 
meet und uns bier, die wir ebenfalls dort Einkäufe machen, erwachſen, 


ehr dälniſſen in ihren Revenuen febr beeinträchtigt werden. Es ift daber 
E r erklärlich, daß der jenſeitige Staat der die Zinſen der Strecke Lowicz 
Sp romo garantirt bat, Zuſchüſſe machen muß. Die Warſchau⸗Wiener 
|G, ttde, deren Zinſen vom Staat nicht garantirt find, wird nicht nur mit 
Gansvportmitteln zur Genüge verfeben, ſondern diefelben follen fogar zu 
dab nite jener Strecke der uns angrenzenden entzogen werden. Vergebens 
Fo bereits der dortige Handelsſtand um Abhilfe des hier beſprochenen Lebel- 
undes gebeten. Die dortige Regierung wird ſich nicht der Anſicht verſchlie · 
“sá daß es fido nicht länger mit den Intereſſen des Staates, der Aktionäre 
dend des Handels verträgt, das ſeitherige, nicht zu rechtfertigende Verfahren 
e Babnverwaltung ferner beibebalten zu laſſen. (D. Z.) 

Bayern. München, 9. November. Wie in gut unterrich⸗ 
zen Kreiſen verlautet, ſtände eine allgemeine ausnahmeloſe Amneſtie 


pa Oeſtreich. 
G Wien, 7. November. Aus Warſchan iſt der Generalkonſul 
i af Ludolph auf Urlaub hier. Auf Urlaub, wie geſagt; aber es dürfte 
ben während deß der Anlaß gegeben ſein, eingehenden mündlichen Bericht 
wer ſeine Wahrnehmungen bezüglich einer weit auf öſtreichiſches und zu⸗ 
rm auf galiziſches Gebiet herüberreichenden Agitation zu erftatten , die, 
ber weſentlich von geiſtlichen Händen gepflegt und, an die griechiſch⸗ 
nirte diesſeitige Bevölkerung fic) anlehnend, das griechiſch⸗ unirte 
ent zu ſich heranziehend, doch bereits hin und wieder den politiſchen 
erdefuß zu ſtark gezeigt hat, um nicht zur regſten Auſmerkſamkeit und 
ſamkeit⸗aufzufordern und eventuell zu einer diplomatischen Erörte⸗ 
259 den Stoff zu bieten. (B. H. 3.) : 
Wien, 9. November. Das „Wiener Journal“ bezeichnet die 
u mehreren Zeitungen gebrachte Nachricht über Ernennung des Grafen 
bel zum Vertreter Italiens am Wiener Hofe als jedenfalls verfrüht. 
un kompetenter Stelle fei weder hiervon noch von der Wahl einer andes 
FEN perſönlichkeit irgend etwas bekannt. 


Großbritannien und Irland. 
London, 7. November. Aus Dublin vom 6. November wird 
eſchrieben, daß die Regierung gegen etwaige Angriffe der Fenier in 
5 Hand während des Winters ftille ihre Vorbereitungen trifft. Einige 
aſernen werden in Vertheidigungszuſtand geſetzt und die Polizei der 
Hauptſtadt, die bekanntlich in der Art wie die Gendarmerie anderwärts 
fire iſt, wird ſorgfältig mit dem Hirſchfänger und Revolver ausge: 
pet, da dieſes Korps wohl zuerſt zur Verwendung kommen wird, falls 
derungen von Seiten der Fenier vorkommen. Indeſſen hört man 
ben wohlunterrichteter Seite verſichern, die Befürchtungen vor einer Er⸗ 
dung ſeien vollſtändig grundlos, die Verbannung der Führer, der 
helle Rückzug der einen und die lange Gefängnißhaft anderer Ver» 
Awörer unter dem Drucke der Suspenſionsakte, habe den müßigen und 
Aufriedenen Köpfen eine heilſame Lehre gegeben. 

mm Die „Times“ vernimmt, daß die Regierung beſchloſſen hat, 
dünn diplomatiſchen Vertreter vom ſächſiſchen Hofe ab» 
übe rufen und die britiſche Legation in Dresden aufzuheben. Die 
Werleibung des ſächſiſchen Königreichs in die preußiſche Monarchie ijt 
Mit förmlich anerkannt. Die „Times ben day: = 

Ang i olge der Ve erungen 
No ie e Sehe; Dionne ufentbalte- 
die verlieren raſch nach einander den hauptſtädtiſchen Rang. Dresden, 
oper und Frankfurt in Deutſchland, Neapel und erſt Florenz, dann 
Ain in Italien find abſorbirt; auch München und Stuttgart ſcheinen uns 
uderſt prekär. Es liegt in der Zeit, daß fich große Monarchieen bilden — 
$ Enttäuschung der Attaches. Jetzt, da die Beziehungen zwiſchen dem 
a 
Vi 
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von St. James und dem von Dresden zu Ende gehen, it es viel ⸗ 
bier, unnütz, zu fragen, was denn eigentlich die Verbindung zwiſchen 
wen zwei befreundeten Staaten im Laufe der letzten fünfzig Sabre 
Aaibedeuten gebabt bat. In allen Angelegenbeiten, nicht nur des 
des und Friedens, ſondern auch des Handels, war Sachſen eigent⸗ 
miemals ein Staat für ſich, und ohne den Willen des deutſchen 
Ndes oder der ihn beherrſchenden Großmächte hätte es niemals einen ein⸗ 
chritt thun können. Die beiden Souveräne von Sachſen und Hans 
ſetzten ihr Alles auf ein, wie fie wußten, äußerſt gewagtes Spiel; fie 
ſich den eitlen Berückungen ihres plänevollen Rathgebers, des Herrn 
ft, gefangen; ſie nahmen Partei für den Bund, für die Kleinſtaaten, 
le8rig» Holſtein; fie zogen die erſten ins Feld gegen Dänemark u 
alben ihrem königlichen däniſchen Bruder die Grube, in welche fie felbft fo 
N > fallen ſollten. .. Sie traten dann auf die Seite Oeſtreichs und fielen 
fe, bn. In der That, bätten fie ſich auf die entgegengeſezte Seite geſchla⸗ 
TGs lo batte das ſchließliche Reſultat doch kaum lange ausbleiben können. 
Ky, war kein Raum in Deutſchland für Preußen und für fie, denn Preußen 
tineutete Deutſchland, bedentete Herrſchaft, bedeutete die höchſte Gewalt — 
Me Gewalt, die nicht zu begründen war, wenn nicht alle nebenbubleriſchen 
keuchte in Beulſchland wieder in die frübere Abhängigkeit vom Reiche here 
gedrückt wurden.“ — Die „Times“ findet zuletzt die Stadt Dresden mit 
As etwas unſichern Trofte ab, daß die Könige von Preußen vielleicht ſpäter 
Emdeutſche Kaiſer von Berlin nach Dresden überſiedeln würden, wie Viktor 
Atuel von Turin nach Florenz. 


Frankreich. : 
Ha, Paris, 9. November. Der heutige „Moniteur“ erklärt die Nach- 
I, daß Frankreich an Corea den Krieg erklärt habe, für unbegründet. 
le franzöſiſche Regierung, über die vorgelommenen Ercigniffe ungenii- 
and unterrichtet, habe nur den Admiral Roze nach Corea entjendet, um 
Den Küften kennen zu lernen und um ſich über die wahre Lage der 


e zu unterrichten. 


% 


talien. . 

| Venedig, 8.Novbr. Der König hat die öffentlichen Gebäude 
lacht und die Monumente beſichtigt. Ueberall wurden ihm Ovationen 

rare. — Die römiſche Deputation dankt in einem Schreiben der 
Hier cipatitát und der Bevölkerung Venedigs für die ihr gewordene glän⸗ 


ufnahme. 

K — o Aufſtand im Antitau 
ug. Konſtantinopel, 9. November. Der Au taut 
80 Shin, in ge iſt unterdrückt worden. Zahlreiche uc 
oe haben fid) nach Kandia begeben, um die am Aufſtande betheiligt 
enen Griechen in ihre Heimath zu bringen. 


) Lokales und ‚Provinzuelles. 

Ñ Poſen, den 10. November. 

ner Der Herr Erzbiichof hat in Bezug auf das Griedensfeft folgen 

„ aß an die iſchen Geiſtlichen der Provinz gerichtet: 

eas Vox Ausbruch des Krieges haben wir zu Gott um Abwendung der 
ber ale und Schrecken uns bittend gewandt, welche durch jeden Krieg 
I and 7 5 8 at ae 5 porta „jenen un 

1 i och au e ndte, 
‘on stb, bak = 5 unendlichen Barmberzigteit dieselbe bald 


uns nehmen und die Zeit der Prüfung und der Leiden abkürzen wolle. 


= 


dem ſebr beſchrünkten Raume des Bahnmagazins nicht untergebracht Die 
: troffen; denn fie bat früher, ebe! del 
konnte, uns mit dem erſehnten Frieden beſchenkt. Es iſtdarum billig und 
recht, daß wir für die empfangenen Wohlthaten dem Allcböchſten unſeren 
1 Dank darbringen und ihn zugleich bitten, er wolle die Winden, welche der 
ganz unberechenbar, aber auch die Bahn muß naturgemäß unter ſolchen 
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Fülle der göttlichen Barmherzigkeit bat alle unſere Ewartungen über- 
ehe des Menſchen Scharfbld es vorherſehen 


Krieg geſchlagen, heilen und uns die Gnade der Erfenntnif verleihen, auf daß 
wir, indem wir den von ihm geſchenkten Segen recht grauchen, aus der 
Saat der Thränen reichliche Früchte zur Ehre ſeines heligen Namens und 
zum Heile unferer Seelen ernten, Dieferbalb, entſprechend der Willensmei⸗ 
nung Sr. Maj. unferes Königs, beſtimme ich hierdurch: ) daß am 11. d. M., 
d. i. am 25. Sonntage nach Pfingſten, in allen Kirchen meiner beiden Erz“ 
diöceſen gleich nach beendigtem Hochamte der ambroſianiche Lobgeſang „Te 
Deum laudamus“ mit der oratio pro gratiarum. actione: „Deus, cujus mi- 
sericordiae non est numerus“ ete, gelungen werde; 2) daß gegenwärtiger 
Rundexrlaß von der Kanzel nach der Predigt verlefen wewe. Gegeben in Un⸗ 
ſerer Erzbiſchöflichen Meriden; zu Poſen, den 3. Novbe. 1866. Erzbiſchof 
von Gneſen und Poſen Mieczyslaus.“ 


* — 3n Folge der Beratbungen des im vorigen Fabre verſammelt gewe⸗ 


ſenen Provinzial⸗Landtages der Provinz Poſen ift das wvidirte Reglement der 


öffentlichen Feuer Sozietät unſerer Provinz durch Allerböchſte Verord⸗ 
nung vom 1. Oktober c., (welche im 52. Stück der Geſetz Sammlung erſchie⸗ 
nen iſt), in mehreren Beſtimmungen abgeändert toordn, und es treten dieſe 
Abänderungen nach der Amtsblatt⸗Bekanntmachung des Herrn Oberpräſi⸗ 
denten v, Horn vom 31. v. M. mit dem 1. Januar 1867 in Kraft. Die wid: 
Hane les Abänderungen ift eine anderweite Regulining der Beiträge. Für 
Gebäude der 1. Klaſſe (maifiv unter maſſiver Bedachung und 1 Rutbe von 
jedem anderen Gebäude entfernt) wird der Beitrag von 4 Sgr. auf 3 Sgr. 
für 100 Thlr. Verſicherungsſumme, alſo auf 1 pro mille, und bei Gebäuden 
der 2. Klaſſe (dieſelbe Bauart, aber unter 1 Ruthe Entfernung von anderen 
Gebäuden) von 6 Sgr. auf 4 Sar. für 100 Thlr. Verſicherungsſumme, aljo 
i den naß a i Wa 
uBerdem können auch no ebäude, welche ihrer Lage nach zur 2. 
Kaffe gehören, zur erſten Klaſſe gerechnet werden, wenn dielelben mit vor. 
ſchriftsmäßigen maſſiven Brandgiebeln ohne Oeffnungen verſehen ſind und 
feine beſondere Feuergefährlich keit für dieſelben vorhanden iſt. Auch können 
für einzelne Gebäude, welche ſich durch beſondere Solidität und Feuerſicher⸗ 
ſicherheit auszeichnen, für alle Klaſſen die Beitragsſätze von der Direktion 
ermäßigt werden. 3 
Theatergebäude, Siegel und 
erſicherung angenommen werden, 
übrigen Gebäuden bei der Sozietät 


— Wie im bieſigen theoretifchen katholiſchen Briefter- Seminar 
fo find auch im praktischen Prieſter⸗Seminar zu Gneſen neuerdings einige 
nicht unerhebliche Aenderungen eingeführt worden. Die Aufnahme von 
Klerikern, welche den theorekiſchen Kurſus in Poſen durchgemacht haben, 
findet nicht mehr, wie bisber, jährlich zwei Mal, ſondern nur ein Mal, und 
swar zu Michaeli, ſtatt, und der praktiſche Kurſus, der bisher nur neun 
Monate dauerte, iſt auf ein Jahr verlängert worden. Die Weiben ſollen 
ebenfalls nur ein Mal, und zwar zu Michaeli, erteilt werden. Die Ferien 
die den Klerikern bisber im Sommer gewährt wurden, ſind aufgeboben, 
edenfo der wöchentliche freie Tag, an welchem ihnen geſtattet war, in Dies 
Stadt zu geben. Der läftige und zeitraubende Kirchendienſt, den die Kle⸗ 
riker bisber täglich im Dom zu leiften hatten, ¡ft auf die Sonn: und Feier 
tage beſchränkt, ihnen dagegen die Verpflichtung auferlegt worden, tods 
chentlich ein Mal gemeinſchaftlich zur Beichte und zum heiligen Abendmahl 
zu geben, Auch im Lehrerperſonal der Anſtalt find mehrfache Aende- 
rungen erfolgt. Der bisherige Regens, Domberr Dulinski, iſt auf ſein 
Anſuchen entlaſſen und an deſſen Stelle der Licentiat der Theologie Cybi⸗ 
chowski mit der Leitung der Anſtalt betraut worden. Die Profeſſur für 
Homiletik und Katechetit, welche bisher der Subregens Gimzicki inne hatte, 
bat der Licentiat Chwaliſzewski, der bisher im Bofener Seminar Pbiloſoppie 
vortrug, und das Amt eines Prorektors der Domvikar Ziolkowski erhalten. 


„lDie Gemälde ⸗Ausſtellung] im Palais der Frau Gräfin 
Daialynéta wird vom 11, d. M. ab auf einige Tage geſchloſſen, damit eine 
zweite Abtheilung von Gemälden arrangirt werde. Die erfte Abtheilung 
wurde am 14. v. M. eröffnet und iſt während der ganzen Zeit ihrer Dauer 


& den, jo daß die me-über-200- ler be» 
u > 8 en wird die Verlooſung des ep et bales bee 


wich iden Oemäldes: Strzemski bei feiner verſtorbenen Mutter, ergeben, 
das der Künftler als Geſchenk für den St. Vincenz Verein beftimmt bat. 
Die beſten Gemälde der erſten Abtheilung, wie das Simmlerſche: König 
Sigismund und Tarnowsti, der Heerzug gegen die Tartaren von Brandt ac. 
bleiben auch für die zweite Ahtheilung ausgeſtellt, doch wird das Komits eini⸗ 
gen der Bilder geeignetere Plätze anweiſen. Auf dieſe zweite Abtbeilung 
machen wir die Kunstfreunde ganz beſonders aufmerkſam, da fie die erſte in 
vieler Hinſicht übertreffen wird; namentlich, was die Beſchaffenbeit der aus⸗ 
geſtellten Gemälde betrifft, fo wird fie ſich durch eine Anzabl trefflicher alter 
Bilder, unter anderen auch aus der Galerie des verftorbenen Erzbiſchofs 


Kalkofen können für die Folge wieder zur 
wenn die Verſicherungsnebmer mit ihren 
verſichert ſind. 


v. Przyluski, auszeichnen. Die Eröffnung dieſer Abtheilung wird voraus 


ſichtlich am 16. d. M. ftattfinden. 5 : 

[Das Martiniſchießen!] der biefigen e als Been» 
digung des Erntekranzſchießens ſoll ſtatutenmäßig am 11. November ſtatt⸗ 
finden, iſt aber diesmal des Sonntags und Friedensfeſtes halber vom Vor⸗ 
ftande verlegt und findet erſt am Montage ſtatt. Der Preis für den beſten 
Schützen in dieſem Schießen beſteht außer einem kleinen Geldbetrage in einer 
Krone und einem Kranze. Nach dieſem Schießen tritt die Winterruhe der 
pe ein, die erſtam Geburtstage des Königs, 22. März wieder unterbrochen 
wird. oe 

— (Ertappte.] In der Näbe von Czerwongk wurde vor einigen 
Tagen ein Fubrmann, der mehrere Centner Mehl auf feinem Wagen hatte, 
von mehreren aus dem Walde kommenden Kerlen überfallen und feines Meh⸗ 
les beraubt, das die Strolche nach der Warthe zu trugen und es an einem 
geeigneten Orte eingruben. Zu ihrem Unglücke wurden fie von einigen 
Arbeitern, die daſelbſt Weiden ſchnitten, bemerkt und von dem Vorfalle An⸗ 
zeige gemacht, Man begab ſich nun an die Stelle der That und traf bier, wie 
man uns mittheilt, die Räuber gerade dabei, wie fie ihre Beute wieder aut» 
gruben, um fie weiter zu ſchaffen. 


¿E Bromberg, 9, November. [Bildung eines Zweigvereins; 
Bauten; Konzerte.] Geſtern bat hierſelbſt die Bildung eines Zweigver⸗ 
eins der National- Invaliden⸗Stiftung ſtattgefunden. Es war zu 
dem Zwecke von dem ſchon früher in dieſer Singelcgenbeit gewählten proviſo⸗ 
riſchen Komite, beſtehend aus den Herren: Ober⸗Bürgermeiſter v. Foller, 
Seminardirektor Dr. Schneider und Kaufmann Wenzel, eine Verſammlung 
in dem Lokale des Kaufmanns Hermann Krauſe anberaumt worden, welche 
von circa 24 Perſonen beſucht war. Der Ober⸗Bürgermeiſter v. Foller er⸗ 
öffnete die Sitzung damit, daß er den Anweſenden mittbeilte, daß nunmehr, 
nachdem die Statuten der National Invaliden⸗Stiftung von Berlin einge⸗ 
gangen wären, man zur Bildung eines Zweigvereins für Bromberg ſchreiten 
könne. Auf die Frage, ob der Verein nur für die Stadt gelten oder ſich auch 
auf die Umgegend ausdehnen folle, war man der Anſicht, daß der ganze 
Bromberger Kreis zur Theilnahme aufzufordern, fei. Es wird ſonach der 
Bromberger Kreisverein die Stadt und den Kreis Bromberg umfaſſen. Der 
Seminardirektor las hierauf zunächſt die Statuten des Berliner Centralver⸗ 
eins und ſodann die Statuten des nen zu bildenden Zweigvereins vor. In 
dieſelben find diejenigen Paragraphen der Statuten der National⸗Invaliden⸗ 
Stiftung, welche ſich auf den Zweck der qu. Stiftung besichen, ſelbſtverſtänd⸗ 
lich unverändert übergegangen. Außerdem beſtimmen die Statuten des 
Zweigvereins: An der Spitze des qu. Vereins ſtebt ein Vorſtand von 12 
Perſonen, der ſich durch Cooptation bis auf 36 vermehren kann. Alljährlich 
findet eine Generalverſammlung ſtatt, in der ein neuer Vorſtand gewäblt 
wird. Der geringſte Beitrag, der zur Mitgliedichaft des Vereins berechtigt, 
beträgt jährlich 10 Sgr. Die Beiträge werden balbiäbrlich eingezogen 
u. ſ. w. Die Statuten wurden mit wenigen unbedeutenden Abän⸗ 
derungen angenommen und man ſchritt demnächſt ſofort zur Wahl 
des Vorſtandes durch. Stimmzettel. Es wurden gewählt die Herren: 
Oberbitegermeifter v. Foller (einftimmig), Seminardirektor Dr. Schnei⸗ 
der, Regierungspräſident Naumann, Geb. Ober⸗Regierungsrath, Vorſitzen⸗ 
der der Direktion der Oftbabn, Maybach, Nittergutsbeſitzer Oberſt v. Born, 
Staatsanwalt Leste, die Rechtsanwälte Hünſchke und v. Groddek, Vicepräft- 
dent des Uppellationsaerichts Luther, Fabrikbeſiger Höpfner und die Kauf⸗ 
leute Wenzel und Dr. Roſenthal. Der Herr Oberbürgermeiſter erklärte 
ſchließlich das bisherige proviſoriſche Komits für aufgelöſt und knüpfte daran 
die erfreuliche Mittheilung, daß der neu gebildete Zweigverein der National ⸗ 
Invalidenſtiftung auch ſchon im Beſitze eines Fonds von 500 Thlr. fei, der 


ihm von dem bieſigen Kreisvereine zur Beſchaffung von Lazarethgegenſtände 
itberwiefen worden. Die Sitzung dauerte bis gegen 8 Uhr Abends. bet Nig 

Auch in diefem Jahre ift in Bromberg, namentlich in dem neuen Stadt⸗ 
theile nach der Eiſenbahn zu, viel gebaut worden und nod) jetzt ſieht man 
viele Hände beſchäftigt, das, was in den Sommermonaten in Folge des 
Krieges verſäumt worden, möglichſt nachzuholen; fo entſteht namentlich auch 
in der Danziger Straße wieder ein großes und ſchönes Gebäude (Bauherr 
iſt der Dr. Vajen) und ſoll noch in dieſem Jahre unter Dach gebracht werden. 
Die Konzerte des Muſikdirektors Herrn R. Prabl finden gegenwärtig 
in dem großen neuen und geſchmackvoll eingerichteten Konzert- Saale der 
Bierbrauerei der Gebrüder Schleſinger in der Bahnhofsſtraße ſtatt und 
werden von unſerem Publikum überaus zahlreich beſucht. 


Landwirthſchaftliches. 


Gemüſebau. Die Frauendorfer Blätter berichten: Der niedrige 
Braunfobl giebt eine ſicherere Ernte, als der bobe grüne und ſchwarze, wel⸗ 
cher im ſtrengen Winter umfällt. Das Tiefpflanzen aller Koblarten iſt von 
großer Wichtigkeit. da es die größtmöglichſte Ausbildung aller Köpfe begün⸗ 
ſtigt. Die von weißen Koblſorten ſind im Allgemeinen wohlſchmeckender, 
als die anderen. Um ſpäte Koblrabi zu baben, pflanzt Lüders noch einma 
im August und wählt dazu die frühe Wiener. Die blauen Kohlrabi find viel 
zarter, als die weißen und nicht fo bolsig. Nach der „Gartenzeitung“ ſoll 
man Koblrabiſamen nicht vor dem 21, März ausſäen, well dadurch allein das 
unzeitige Zuſammenſchießen, was viele Leute dem Samen Schuld geben, 

ane 


vermieden wird. Der Same darf nicht zu did gefát werden, damit die 
zen nicht zu ſpindlig werden. 

Wochenkalender für Konkurſe und 
Subhaſtationen. 


A. Konkurſe. 


1. Eröffnet: 1) Bei dem Kreisgericht zu Schub in am 29, Oftbr. c. 
der gemeine Konkurs über das Vermögen des Gutspächters Julius We ge 
ner zu Dombrowka. Einſtweiliger Verwalter: Rechtsanwalt Dr. Gahbler 
zu Schubin. Konkurskommiſſar; Kreisricher Güthe. 

2) Bei dem Kreisgericht zu Schrimm am 31. Oktober c. Mittags 12 
Ube der kaufmänniſche Konkurs über das Vermögen des Schnitt⸗ und Kurz⸗ 
waarenbándlers M. A. Krawietz zu Schrimm. Einſtweiliger Verwalter: 
Kaufmann Emil Siewerth daſelbſt. Tag der Eröffnung: der 30. April 
1866. Konkurskommiſſar: Gerichtsaſſeſſor Naſchinski. ’ : 

3) Bei dem Kreisgericht zu Grätz am 3. November c. Mittags 12 Uhr 
der kaufmännische Konkurs im abgekürzten Verfahren über das Vermögen 
des David Scheier in Grätz. Tag der Zablungseinſtellung: der 31. Ok 
tober c. Einſtweiliger Verwalter: Buchhändler Emil Thym zu Grätz. Rone 
kurskommiſſar: Kreisrichter Gierſch. 

Al. Beendigt: 1) Bei dem Kreisgericht zu Poſen der Konkurs über 
das Vermögen des Kaufmanns Aron Aronfohn bier am 22. Oktober c. 
durch rechtskräftig beſtätigten Akkord. 

2) Bei dem Kreisgericht zu Schneidemühl der Konkurs über das 
Vermögen des Kaufmanns M. M. Tugend reich dafelbit, mit Einwilli⸗ 
gung der Gläubiger aufgeboben am 30. Oktober c- 

3) Bei dem Kreisgericht zu Bromberg der am 24. Februar 1865 über 
das Vermögen des dortigen Kaufmanns Karl Hippe eröffnete Konkurs 
durch Ausschüttung der Maſſe am 1. November c. und iſt der Kridar nicht 
für entſchuldbar erklärt worden. 

Oktober e. der Konkurs über 


4) Bei dem Kreisgericht zu Poſen am 22. 
das Verm des Konditors und Kaufmanns Conftantin Szpingier, In⸗ 
haber der Firma „A. Spee bier, durch W beftötänten Akkord. 

III. Termine und riſtabläufe, Am 12. November c.: 1) 
Bei dem Kreisgericht zu Schrimm in dem Konkurſe über das Vermögen 
des Schnitt, und Kurzwaarenbändlers M. A. Krawieg daſelbſt Vormit⸗ 
Nandi 460 erſter Termin vor dem Konkurskommiſſar Gerichtsaſſeſſor 

asdimski. 

Am 13. November c. 1) Bei dem Kreisgericht zu Birnbaum in 
bem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns Julius Koppel dafelbſt. 
Ablauf der zweiten Frift zur Anmeldung von Forderungen. 

. 2) Bei dem Kreisgericht zu Inowraclaw in dem Konkurſe über das 
Vermögen des Kaufmanns Marcus Hirſchberg daſelbſt. Vormittags 
31 5 zweiter Prüfungstermin vor dem Konkurskommiſſar, Kreisgerichts⸗ 
rath Heizer. 

3) Bei demſelben Gericht und vor demſelben Konkurskommiſſar 
Termin Vormittags 11 Ubr in dem Konkurſe üder das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Abraham Hirſchberg daß elbſt zu gleichem Zwecke. E 

Am 14. November c. 1) Bei dem Kreisgericht zu Pleſchen in 
dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns Hermann Brandtjun. 
zu Neuftadt a. W. Vormittags 9 Ubr zweiter Prüfungstermin vor dem 
Konkurskommiſſar Kreisrichter Buttmann. 

2) Bei dem Kreisgericht zu Schub in in dem Konkurſe über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Salomon Lachmann zu Barcin. Vormittags 11 
Ubr Termin zur Prüfung der vom 10. September bis 1. November c. ane 
gemeldeten Forderungen vor dem Konkurskommiſſar, Kreis richter Güte. 

3) Bei dem Kreisgericht zu Poſen in dem Konkurſe Über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Julius Toeplitz, in Firma „J. Toeplig“ bier, 
Ablauf der zweiten Friſt zur Anmeldung von Forderungen. 

4) Bei dem Kreisgericht zu Pleſchen in dem Konkurſe über das Vere 
mögen des Kaufmanns Salomon Mathias daſelbſt. Vormittags 9 Ubr 
Termin zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen Akkord vor dem 
Konkurskommiſſar Kreis richter Buttmann. ; 

5) Bei dem Kreisgericht u Trzemeſzno in dem Konkurſe über das 
Vermögen des Handelsmannes Samuel Fu der dafelbft Termin zur Brit 
fung der in der Zeit vom 1. Auguft bis 24. September c. angemeldeten For⸗ 
e Vormittags 10 Uhr vor dem Konkurskommiſſar Kreisrichter 

otheiſen. 

Am 15. November c. 1) Bei dem Kreisgericht zu Gneſen in dem 
Konkurſe über den Nachlaß des verftorbenen Kaufmanns Julius Leßner 
daſelbſt Ablauf der Ablieferungs⸗ und Zahlungsfriſt, ſowie der zur Anmel⸗ 
dung von Forderungen. > 

2) Bei dem Kreisgericht zu Trzemeſzno in dem Konkurſe über den 
Nachlaß des verftorbenen Grundbeſitzer Heinrich Jubre zu Batosc Vor⸗ 
— 10 Ubr Prüfungstermin vor dem Konkurskommiſſarius Kreisrichter 

otheifen. E 

3) Bei dem Kreisgerichte zu Ingwraclaw in dem Konkurſe über 
das Vermögen der Handlung Aron Hirſchberxg & Comp. Vormittags 11 
Uhr Termin zur Verhandlung und Beſchlubfaſſung über einen Akkord vor 
dem Konkurskommiſſar, Kreisgerichtsrath Heizer. 

4) Bei dem Kreisgerichte zu Schubin in dem Konkurſe über das Vers 
mögen des Gutspaͤchters Julius Wegner zu Dombrowien Mittags 12 Uhr 
erſter Termin vor dem Konkurskommiſſar, Kreisrichter Güthe. 5 
5) Ebendaſelbſt in dem Konkurſe über das Vermögen des Gaſtwirths 
Johann Mach zu Schubin Termin zur Prüfung dreier nachträglich ange⸗ 
meldeter Forderungen im Geſammthetrage von 3449 Thlr. 15 Sgr. nebſt 
Zinſen vor dem Konkurskommiſſar Kreisrichter Schwittay. 

Am 16. November c. 1) Bei dem Kreisgericht zu Wollftein in 
dem Konkurſe über das Vermögen der Putzmacherin Amalie Teſchen⸗ 
dorff daſelbſt Termin zur Prüfung der vom 1. Oktober c. bis 8. November 
c. angemeldeten Forderungen Vormittags 10 Uhr vor dem Konkurskommiſſar 
Gerichtsaſſeſſor Hellwig. : 

2) Bei dem Kreisgericht zu Lobſens in dem Konkurſe über das Ver⸗ 
mögen der Handelsfrau Wittwe Jobanne Eliſabeth Scheffler geb. Droe⸗ 
ger zu Nakel, Termin zur Verhandlung und Beſchußfaſſung über einen Wee 
kord Vormitt. 11 Ube vor dem Konkurskommiſſar, Rreisrichter Web mer. 

8) Bei dem Kreisgericht zu Koſten in dem Konkurs üder das Verm. 
des Kaufmanns Theopbil Radkiewicz in Schmiegel Termin zur Verband⸗ 
lung und Beſchlußfaſſung über einen Akkord Vorm. 11 Uhr vor dem Kon⸗ 
kurskommiſſar Kreisrichter Meißner. ; 

Am 17. November c. Bei dem Kreisgerichte zu Graig in dem Son. 
turfe über das Vermögen des David Scheier daſelbſt Vormittags 11 Uhr 
erſter Termin vor dem Konkurskommiſſar, Kreisrichter Gi er f ch. 


B. Subhaſtationen. 


Es werden öffentlich und meiſtbietend verfteigert; £ 
Am 12, ei c. 1) Bei der Kreisgerichtsdeputation au Frans 


CA A q 


4 


Beſitzer Anton und Veronika | rung bier öffentichen re Herrn Hoflieferanten Johann, Hoff, Fabri⸗ | Siegel, Etiquette uebſt Faeſimile, ſowie an der in die Flaſchen eing 
0d, ame a Lucene Ter 400 Talk pene ete trakt⸗Geſundheltsbier und Malz⸗Geſundbeits⸗ ‘Coat ten Firma von L. W. Egers in Brealan ift nur eee 
Gbendafelbft die Adervarzelle Nr. 418. Bor Luſchwig. Beſtber qu W. ni 1 a My, enc Getränf Ging a abars in. Liga Moritz Hasse , i 
von & o pcht eig r di „ S. E. ? 
Ber, Sun Een 1) Bei dem Nen au . das . Pat. me a cel a fogs erties pore 5 . J. J. Satinger in Czarnikau, Emil Si 
9 3. Beſitzer Martianna ge cjerna und wirkt hat und nich weiterhin effektuiren wir 
a eee lo 552 Thlr. di Unterzeichneten, rüber ſchon einige Mal und jetzt bei einer Abmagerung und — ——— — == 


t Schroda das Grundft. Nr. 33, der Stadt einer katarrbaliſgen Schleimabſonderung fo herrlich gewirkt. daß ich mir von Angekommene 
Si 1 12 Vetter Joſe hb und Franciska Woſciechowskiſche Eheleute. | Neuem eine Seroung ausbitte u. f. w. H. P. Pett, Fe ane a 58 Ser ins, ie y 
Taxe 1007 Tblr. Se. Excellenz der General Titre bat einen bedeutenden Auftrag von = SCA WARZER ADLER. Die Oo ieee sti aus Pokrzpunie Y 
3) Bei dem Kreisgericht zu Birnbaum das Grundſtück Käbme Nr. | Gefundbeits-Chaolade gegeben, die er den feinſten italieniſchen zu en fost Pig Pr ul 8 o. i 10 ont ae 
65/67. Befiger Stanislaus und Suſanna geb. Patlinsta Cyoysti’fdre Ebe⸗ caen 5 Geimpbeilenelenden Kraft ee er Bea ot y un „ 
acks vorzübt; ebenſo beſtellte er au 0 ¢ 1 
aeg Pe | 1. Rovember c. Bei dem Kreisgericht zu Rogaſen das maljbonbons und Bruſtmalzzucker), da auch i cen dial esche Be 1 b 5 2 Di 
gase S a oe Nr. 6. Beſitzer Meyer Barutb, jest Sofebb Ds als Guß des Kaffee er folgende Schreiben darthun; Ne a er aus et die Kaufleute Palmann aus? e 
Der bei der Kreisgerichtskommiſſion zu Boln.» Krone auf dieſen Tag ur Zeit Bot8dam, den 7. Oktober 1866. E. W. überſende inliegendes MYLIU’ shoe z — 152 me : pon oe ate a 
anberaumte Termin zum Verkauf des Grundſtücks Dzidzinnek Nr. 1. eld und bitte um die erſte Sorte Chokolade wie früher, Dieſelbe hat Bie ab ere e e ron a Fand un 
(Bel. Rh und Erben des Wirths Ignatz Januſzewski) iſt aufgehoben. | febr gute Dienfte gahan. Wenn ich ſonſt Kaffee getrunken hatte, necio e coby ¿cin keller Scherz und Oberſt⸗Lieutenant v. Brixen aus B 
Am 15. November c. 1) Bei dem Kreisgericht zu Kempen das ich eine innere Arfregung; ſeitdem ich Ihr Malzexlrakt. „Geſundbeitsbier tone aera ber 2 a me Ent 115 
Grundſtück eee Nr. 33. Beſitzer Thomas Pietralczyk modo deſſen und Ihre WMealschofolade trinke, fühle ich mich ſehr wohl, es ſind zwei Boldt aus Welna. zer Te ’ 


Erben. Taxe 1140 Chir. ſchöne, königliche Getránte; namentlich ift für Jene, welche feinen Kaffee peawie's HOTEL Be ce. ; 
2) Bet dem Kreisgericht zu Samter das Grundſtück Guuſzyn Nr. | vertragen, Ibre {drone al Geſundbeits ⸗Chokolade eine wahre Wohlthat. marin aus Elberfeld, . aut Hate, GG 1 


A. b Louis Ferd. Wiczynsk 1960 Thl F. Hoehme, Muſilehrer. 1 
b 90 St pen Por zu Fania cad Stadt Nawiez Von den ant patentirten und von Soifern und 5 — Kassel Rittmeiſter Rabski aus Breslau, Hauptmann Bauer 
Nr. 335. Beſitzer Züchnermeiſter Robert Schön und deſſen Ehefrau Emilie anerkannten Johan ſſchen Malzfabrikaten; ' . fu udhe eits-Eho⸗ TILSNER’S HOTEL GARNI. Die Kaufleute Bereiter aus Breslau un 
geb. Pieoler, To Taxe 1707 Thlr. heitsbier, Malz ⸗ hato 10 haf 3 ihe e batten genet ang Berlin, Lagaretd-Inipetioe ¡Oémall an Fulda, 
6. November c. Bei der Kreisgerichtsdeputation zu Goftyn | Foladen Pulver, Benfimalz-Juter, Br 1; Markt 91., und beſitzer v. Steinberg aus Lilienfeld, Direktor Wenzel aus Köni 


das Grundſtück Bogdanki Nr. 18. Beliger Samuel Fröhlich und feine ſtets Lager in Poſen die Herren Geos". Plessner, OEHMIG'S HOTEL DE FRANCE. Die literas Brest 


Ehefrauffaroline geb. Adam. Taxe 952 Thlr. Herrmann Dietz, Wilbelmsſtr. 26. i Eblädewa, p. Wennborf aus Beybrei, v. Nane 
Gegen Katarrh, Huſten, Heiſerkeit 20. lege et der. ds Ice ni pe 5 . gt 8 Andomo KH MA u 
trakt die vortrefflichſten Dienfte. An ſolchen rden aus Cigzyn, Rechtsanwa eelewski ne ran au ro 
V%%///ↄↄ ao Ste, SEA | ar BE y te a Cal 
„Kat und andern Erfältungs- und Ma- auch nicht zu ſtark buſten und ſich räuſpern, eine warme u ; ie Rittergutsbeſitzer ogalinski au 5 
N oek Ae re Pa ca pea fea i. deſſen Beſitz wird gern erſtrebt. wohl bei Tage als bei Nacht eingthmen, ſich nicht Rauch und u uns Dütſchke aus Rombezyn, & Gursbetiger e Janſch aus Jerzykowo, A 
Der cado: des Hoff iden 115 alzextrakt-Geſundheitsbiers und | fegen und das Ausgehen unterlafjen. Dabei müſſen Speiſen und etait e meiſter Müller aus Yüben, die Kaufleute Schmidt aus Bregla 
der Hoff ſchen M alz⸗Geſundheits⸗Chokolade iſt, als Heilnahrungs⸗ reizlos fein, alles Kalte und Spirituöfe, ſowie harte und gewürzreiche Spei⸗ Schönberg aus Filebne. 


„ zu lab d | fen muß man vermeiden. Wer den L. W. Egers'ſchen enchel⸗Honig⸗Extrakt HOTEL DE PARIS. Gutsbeſitzer Jackowski aus Pomarzanowice, Bevollul 
in Arten Meß biefelben Ihren Beruf callen derne e an Sence None | nimmt und dieſe Diät zugleich beobachtet, wird eine Heere ober andere tigter Mrowinsti aus Gostieſyn, Kaufmann Lewin aus 2300 
¡Pee e in allen Ländern und Erdtbeilen ſchon allein. Das Publikum ere | fatarrbalifche Beſchwerden ſehr ſchnell los werden. Die alo 1 76 75 EICHENER BORN. Profeſſor Molke aus Berlin, Glaſermeiſter Korn“ 5 
fennt dies auch, und gern geben wir nachfolgender febr ehrenwertber Aeuße⸗ lage des echten L. W. Egers'ſchen Fenchel-Honig' Extrakts, erkenntlich an Betſche. A 


EZ 


| Inſerale und Pörſen⸗Nachrichten. 
Bekanntmachung. 


Von den im Jahre 1860 und 1864 gewählten Stadtverordneten ſcheiden mit ot] diejes Jahres aus: 
Satake Annuß, Kaufmann Graßmann, Kaufmann Samuel Jaffé, Kaufmann Carl Bor: 
chardt, Rentier G. Berger, Major v. Treskow, Rentier Dahlke, Kaufmann und General» Agent 
C. Meyer, Kaufmann Heimann Mareus, Architett G. Schulz, Kaufmann Salomon Briske, 
Kaufmann Robert Schmidt, Baumeister Hebanowski, Rendant Janowiez, 


Bekanntmachung. 


Die direkte Verpflegung der königlichen Truppen im Verwaltungsbezirk des 5.2 
Corps mit Brod und Fourage pro 1867 ſoll im Wege des öffentlichen tons 1 
Yicitation8verfabreng an geeignete Unternehmer verdungen werden, zu welchem Zwei 
diesſeitiger Kommiſſarius folgende Lokal⸗Termine abhalten wird. N 


Ta g | Auf dem 


Benennung der Orte, i 
für welche der Bedarf verdungen wird. 


des Termins Rathhauſe zu 


welche durch neue Wahlen zu erſetzen ſind. 13. N N ogafen für Nogaſen 
Die in den Liſten, welche nach unſerer Bekanntmachung vom 10. Juli c. offen gelegen haben, verzeichneten oder 14. A : 3 a 
nachträglich in Folge erhobener Einwendungen in dieſelben eingetragenen Gemeindewähler der Stadt Poſen werden hiermit 19: 1 Krotoſchin . recorda und Jduny 
eingeladen, die erforderlichen, Wahlen vorzunehmen. 4 „ [Oftrowo Dro 
Das nachftehende Tableau weiſet die Zahl der in jeder Abtheilung beziehungsweiſe im 1., 2., 3. und 4. Wahlbezirke 10 y : : 
der III. Abtheilung zu wählenden Stadtverordneten und die Zeit, für welche ſie gewählt werden, nach, ſo wie die Lokale, die]? 3 5 A : tea 
Tage und Stunden, in welchen die Wähler der einzelnen Abtheilungen, und in der III. Abtheilung der einzelnen Wahlbezirke 22 > z . RER 
ihre Stimmen mündlich zu Protokoll zu geben haben. ; : Bun: asd, Beuthen a O. Brey 
T a b I e au ® f Saba » Sanit inkl. Wahlſtadt u. Jauer 
e 8 apna . 
28. 2 . |Lowenberg Pr te und Hirſchberg 
Umfang Babl der Auf wie langeſe 1 Bezeichnung Tas und Stunde, 29. . Gorli „Gör 
Wotbei- zu wählen: diefelbe ten minde⸗ in welchen die Stimmen Die Sicferung8bedinqungen find bei den tonigten Beoviant-Yemtern i in Po 19 
der den Stadt⸗ a 1 5 eng zu wöb der bei dem Wablvorſtande logau, den königlichen Depöt-Magazin- Verwaltungen in Poln. Lira, Lúben, OF 
lungen. Wahlbezirke. verordne | Wählen find. lenden Grund.] ag ahl - Lokale. akute Hak: u 3 und bei den Magiſträten der vorbezeichneten Garniſonorte zur Einfich 


ten. Sabre, befiger. Heachträclich wird noch bekannt gemacht, daß die Belegung von Oſtrowo, Bojaß 7 


Koſten und Graetz mit je einer Eskadron in Ausſicht ftebt, und der eventuell erfor 


Erſter Wahlbezirk. | werdende Brot- und Fourage⸗Bedarf pro 1867 
Der alte Markt, die Breiter, Schuh⸗ auf 6 Jahre Stadtverordner | 28. November e. für ja x in 8 im Termine am 17. d. Mts., a 
macher⸗, Dominifanet», Naſſe⸗, Juden⸗, ten⸗Sitzungs⸗ Vormittags von 10 „ § 4 " Frauftadt E So aa Er A 
Krämer », Wronker , Schloßſtraße, Saal im Rath: bis 1 Uhr. „Graetz „Poſen (im Büreaulokal d. A im Termin | 
Schloßberg, Franziskaner, Waiſen⸗, hauſe. d. M | 
Marjchall: und Neueſtraße. und zwar für letztere drei Orte einſchließlich des etwa ſchon fr 1806 erforderlichen Be 


gleichzeitig fichergeftellt werden foll, unter dem Vorbehalt, daß keinerlei Garantie für den! 
Zweiter Wahlbezirk. 400 ; 1 3 lichen Eintritt reſp. den N bed Beoinnes bdieler Lieferungen gewährt wird. 

Die Büttel, Wafjer-, Schloſſere, au ahre — „Magiſtrats⸗ ovember c. oſen, den 6. November 
Kloſterſtraße, der neue Markt, die Sigungo-8 Saal] Vormittags von 10 Köni 9 liche Intendantur 5. Armee-Corps. 


iegen⸗, Tauben⸗, Jeſuiten⸗, Dres. bis 1 Uhr. 

sth ial Schul, Thor“, Alterbeiligen», á Poltzei Verordnung. circa 150 88 Pb 
uf Grund de e . „ 

e, eee eee oe . gehad vom 11. Marz 1850 2 15 <a, 


Fischerei, Halbdorj-, Gartenſtraße, die Berathung mit dem Gemeinde⸗Vorſtande un 1 sa 


Rathhauſe 


5 weiße Seife, : 
Ab- hohe Gaffe, die Bäder» umd die kleine ter Auſbebung der Bekanntmachung vom 13. 
um. bah Hey Ritterſtraße. Juli 1842 für den Polizeibezirk der Stadt Po⸗ 2 2 Riek b Pad er in e ae 
fen hiermit verordnet: 2800 Stück Schreibfedern, 


Dritter Wahlbezirk. 

Die St. Martine, Wilhelmsſtraße, der] 1 fauf 6 Jahre aA 
Wilhelmsplatz, die Wall», Berg., Ber- 

(iner-, Mühlen⸗, Friedrichs⸗, Königs-, 

Ritter=, Linden», St. Adalbertſtraße, 


Geſindemäakler, welche, der Vorſchrift des Bleistifte u. dergl. 


200 
$.15 der Geſinde⸗ Ordnung vom 8. Novem⸗ 
Arheitszimmer 28. November c. ber 1810 zuwider, Dienftboten, die nach den foll durch een 16. Novbr. 


des Stadt⸗ Vormittags von 10 pelea ſchen Vorichriften iberhaudt oder in dem Freitag d 
Sekretärs Hrn. bis 1 Uhr. ertimnten Falle einen Geſindedienſt anzutre⸗ ormittags 10 Uhr 
Wee ten nicht befugt find, vermiethen, werden mit|verdungen werden. 


der Kanonen⸗ 1 bis u Öeldbuße oder verhältnißmäßigem] Verſiegelte auf der Adrefie gebörig | 
Przepadek, Magazinſtraße, Oefán Poe eſtraft. nete Offerten find im Geſchäftslokal ber 
und Sapichaplag und der Neuſtädtiſche death ofen, den 9. November 1866. — — —.— rente abe 


Der Polizei-Präſident. oo = xo Seinen. ans einzuſe 
ote werden nicht angenommen IM 
v. Dätenfyenug bleiben pater eingehende Offerten une 


Bekanntmachung. ate 
Im Aujtrage der ee Darlehns- Kö niglche Garn hen Bernal 


Kaff 
am Dienfta den 13. d. Mis. Bekanntmachung 
Donnerſtag, d. 15. stant 


vierter Wahlbezirk. 

Die große Gerber, kleine Gerber», 1 auf 6 Sabre pes 
Sand», Schifferſtraße, Columbia, Gra⸗ 

ben, Walliſchei incl. Sion und Vene⸗ 

tianerſtraße, Dom, Oſtrowek, Schrodka, 

A NS A / ... a und St. A NS A a FE a 


Armen⸗ 28. November c. 
Direktions⸗ Vormittags von 10 
Zimmer im bis 1 Uhr. 
Rathhauſe. 


von Vormittags 10 Uhr ab 


un G. Fischer’ 
E Magiſtrats⸗ 29. November. in Kaum zu Schönlanke Ser Vormittags 10 Uhr 
II. Ab- 4 UE Ie cute Vormittags von 10 durch den Herrn Gerichte Ltur Meyer ¡ore im Geicäfstatale der Garnen 
i bis 1 Uhr. verichiedeneKofonialwaaren, Cigarren, mehrere waltung, Wallſtraß 
theilung. äſſer Talg, eine Parthie Talg und Stearin- 1 Bi aL > ve, M llt 
Rathaus Lichte, einige Geniner ae und andere Waa nia und die Lf ey y 
4 auf 6 Jahre = Stadtverordne⸗ 30. November e sen gegen for ee 2 98 15 int 1867 aus den biefigen Bornos aa N 
Sd . erkauf wird event. um Freitag den! 2 a des alten Strobes Op? 
I. Ab⸗ auf 4 Jahre ten-Sigungs- | Vormittags von 10 ee kane werden, m Freitag den Sagerítellen der biefigen Kasernen 9% 
theilung. auf 2 Jahre Saal im bis 1 Uhr. Poſen, den 5. November 1866. Anfubr des neuen Strobes, auf 3 me 


Rathhauſe. 


m Wege der Licitation unter den vor de 
Königliche Darlehns⸗Kaſſe. —— ge tn zu machenden Bedingun 
ch Ablauf der zur Wahl eg jede Abtheilung feftgefegten letzten Stunde werden feine Wähler zu den Wahlen mehr Bekanntmachung, fen 1 5 sii 


Ta 
zugelaſſen. Poſen, den 1. November 1866. Die Lieferung des Bedarfs m die bieſigen] Königliche Garon Been 


Der Magiſtrat. 8 reſp. Militärbehörden ber 2 ban, 


Neue Malaga-Citronen, | Die crft. ar. ſpaniſchen ſowie füße ungar. . örner 
Frische Braunschweiger and en re e 
Berliner Wurst, gefüllte, eupſieh u die Konditorei Ru 


S. Mundt, 


Gänsesülzkeulen, Berliner: und Ritterftr.-Ede. Halbdorfſtr. 2- 


Gelee-Aal, verten aa, 24,000 Looſe mit 12,500 Gewinnen, 


vertheilt in 6 Klaſſen. 
Die von der königl. preußiſchen Regierung genehmigte Frankfurter 
Stadtlotterie bietet Gewinne von: Fl. 200,000, 100,000, 40,000, 
25,000, 20,000, 15,000, 10,000, 6000, 5000, 4000, 3000, 2000, 
1000 u. ſ. w. 


Petroleumlampen 


von 5 Sgr. an bis zu 15 Thlr. pro Stück empfiehlt 
Posen, Friedrichstr. 33. H. Klug. 


Petroleum, Quart 9 Sgr, Doehte und Cylinder ebenfalls vorräthig. R Aal 
Reparaturen und Aenderungen werden prompt bewirkt. oll-Aa 5 
Für Gutsbesitzer empfehle Bremnerei- Lampen und Stall-|Aalbricken 
Laternen zu Petroleum und Ligroine zu Wunderlampen. Elbin ger Neunau en 
Am alten Markt Mr. 67. hierſelbſt habe ich ein zweites Lager meines Frische Kieler Sprolten 
Magdeburger Sauerkohl, 


Eigarren⸗ und Tabaks⸗Geſchäfts 


mit Detailderkauf eingerichtet und mit dem heutigen Tage eröffnet. Das mir bisher ge⸗ : Einlage für die erſte Klaſſe: ER 
ſchenkte Vertrauen bitte ich auch auf dies neue Geſchäft übertragen zu wollen und werde Aendern Caviar YA Loos Tblr. — ae ae: Choline He at fold Sialic: 
daffelbe durch reelle q folide 8 zu erhalten ſuchen. empnen oe E 15 N Rt re ae 
aas ＋ L k Berloofungsnläne und nähe (willigst ertbeilk. bie offii 
A Aust > len 
M G Hoffmann A UZINS 1 Ziebungsliſten und Gewinne werden! A O Austrag delle man elt 
* * 1 d I = ! A + 
Wilhelmsplatz Nr. 9. Wilhelmsstrasse 13. achten an Alfre - Geiger in Frankfurt a. M., Zeil 19. 


Dr. Romershaufen’s Augen-Eſſenz, Ernte munfrücbten neuer 


zur Erhaltung, Stärkung und Herſtellung der Schfraft.| Malaga-Traubenrosinen, Schaal- 
: Es wich unter 21 oe eine Eifens von einem Buchhalter, der, Lg Beit in Mandeln à la princesse, Görzer 
meinem kaufmänniſchen Geſchaͤfte konditionirte, in Dresden nachgeahmt und fo in den ii 0 = 
Handel gebracht, daß deren Flaſchen, Etiquette und Gebrauchs⸗Auwelſungen, bei nicht genauen Prünellen, Maronen, elemó Sul 
Anſicht, mit denen meiner echten Eſſenz übereinſtimmen. tan-Rosinen, elemó Sultanfeigen, 
nonpareilles Capern, Citronat, 


Ich erlaube mix, im Intereſſe der Sache folgende Mittheilung zu machen: 
entfernteſte Aehnlichkeit mit der echten, wovon Jeder dadurch ſich leicht überzeugen kann, wenn Orangade, candirte Araniens, Ana- 


Zwölf Tauſend 511 Gewinne 


von fl. 200,000, 100,000, 40,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12.000 
10,000, 6000, 5000, 4000, 3000, 2000, 1000 xc. bictet in ihrer Geſammt⸗ 
beit, die von der 


Königlich Preußiſchen Regierung 
genehmigte Frankfurter Stadt-Lotterie, 

Die erſte Ziehung beginnt ſchon am 12. Dezember d. J. und foften bierzu 
ganze Original⸗Looſe Thlr. 3. 13 Sgr., halbe Thlr. 1. 22 Sgr. und viertel nur 26 Sgr. 

Das unterzeichnete Handlungsbaus wird gefällige Aufträge gegen Einſendung 
oder Nachnahme des Betrags ſofort ausfübren, und nicht nur die Gewinne ſowie die 
planmäßigen Freilooſe den Yoo8- Inhabern prompt Übermitteln, ſondern auch Verloo⸗ 
ſungspläne und die amtlichen Gewinnliſten nach jedesmaliger Ziehung gratis verſenden. 

p Da diejenigen Looſe, welche noch vorhanden find, raſch vergriffen fein dürften, 

bittet man Beſtellungen baldigſt und direkt gelangen zu laſſen an 


Isidor Bottenwieser, Bank- & Wechſelgeſchäft 


in Frankfurt am Main. 


Norddeutscher Lloyd. 


a 1 Tolr., die kleinere & 20 Sgr., durch meine Officin, ſowie von den bekannten Kommif⸗ 

fonslagern (in Pofen in ſämmtlichen Apotbeken) bezogen werden kann. 
ken a. Elbe, im Februar 1865. x 

Dr. F. G. Geiss, Apothetenbeſtter. 


Die nachgemachte Eſſenz hat nach der von mir vorgenommenen Unterfuchung nicht die 
eine Miſchung der Eſſenz mit Waller erfolgt, indem die echte Eſſenz ein ſtark milchigtes,ſnns 1 . 
angenehm e an die eae yes wohlthuendes Gefühl erzeugendes, nas dans leur Jus, Apfelsinen u. 
die nachgemachte hingegen ein ſchwach milchigtes, nach Fuſel riechendes, an die Citronen. 
Augen gebracht, beiffendes Waſchwaſſer giebt. a 
Die echte Eſſenz wird in Flaſchen alte 1 welche mit meinem Stempel im Glaſe 1 Fromm, 
und meinem Siegel auf dem Korke verſehen find, der in jeder Ecke des Etiquetts befindliche Sapi AY 
Adler enthält meine Firma: „Apotheke zu Aken, F. G. Geiß“, ebenſo ift am Fuße des Eti⸗ apiehaplatz No. 7. 
quetts: „F. G. Geiß in Aken a. d. Elbe“ . leſen. Die Gebrauchsanweiſung iſt ebenfalls Ei ht 
mit dem Etiquett⸗Adler, fowie meinem Facſimile verjehen. An der unechten Eſſenz Ingemac e 
Kanten at 2. egy der e RN und gcc 80 5008 BE Kan! f En » 
eicht ift, die ächte Eſſenz von der nachgemachten zu unterſcheiden und ſich fo vor Benachtheili⸗ 1] 
er et be ich mir noch zu bemerken, daß die nun bereits ſeit 25 Jah Tanzösische Früchte a 
terbei erlaube ich mir noch zu bemerken, I Jahren y os Y K j : : 
mir bereitete Dr. Nomershauſenſche Augen⸗Eſſenz, zu deren Anfertigung und Betriebe Gläsern, als = Aprikosen, 2 Direkte Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
Herr Dr. Romershauſen nur mich allein autoriſirt hat, nach wie vor, die ganze Flaſche Mel g Ki h Mira a Bremen und Now ork, 
ange, Alrschen, 1 
eventuell Southampton anlaufend: 
u. U D. Bremen, Capt. Neynaber. D. Hanſa, Capt. v. Oterendorp. 
bellen, Nüsse, Pfirsichen,| . Neher, °°" G. emp. D. Baca, Gener. 
ri D. Hermann, „ ©. en hap D. Deutſchland⸗ H. Weſſels. 
Erdbeeren ; Reineclau- D. Union, Capt. H. I. v. Santen, 


eine Sendung fri- 


Chineſiſches D. Amerika, Sonnabend, 
En ER ; . . . 2 bend, 17. November. | P. Danfa, Sonnabend, 15. Dezember. 
ee |, Butt. ah, BOU, a 2 me 
; : $ 5 : teres: Erſte Kajüte 15 r., zweite Kajüte „ Zwi⸗ 
hi en Inlgenen aſtrach. Kaviar Pflaumen Sowie cand u Nee Tr. git tigo Kinder unter zehn Jahren auf allen Y Ben 
e vorzüglich empfing , AU.. i glinge r. Krt. : 
tion, » E a Güterfracht: Bis auf Weiteres Pfd. St. 2. 10 S. mit 15 * N 
Stompoft 1011 Jacob Appel, gl asirte F rüchte in Car- ü 1 — ey lane ie ate 8 cag, ; m E /o Primage pr. 40 Kubik⸗ 
AN 1 . en: in Berlin die Herren Hauptagenten ©. Lises= 
e Ge Wilbelmsſtr. 9. FD Aultulute 9; A. e. Auenmunes, ajo: a. D, Yandshergeale 2 
een Nuanccioe Ml = Dis Milch Mienerlaae — Die Direction des Norddeulſchen Lloyd 
ens, e e rta: ‚jempfiehlt Seinen, e derte, Dino Mi. Peters Sot 
achten bitten. £ 5 des Dominiums Solace liefert drei Mal A Gi h 3 Roni sitr 18 Einen Gehilfen für ſein Materials 
© „ol : \ a + Y | | Materia 
d bes o ub O ele ml e 1 10 OWICZ, Die J. dd Stage ift zu vermietben, waaren⸗ und Weingeſchäft zum jo- 


Entbaarungsmittel, 
à Flacon 25 Sgr., entfernt ohne jeden 
Schmerz oder Nachtheil ſelbſt von den ¿ars 
teſten Hautſtellen Haare, die man zu bes 
ſeitigen wünſcht. Die bei dem ſchönen Ge⸗ 
chlecht bisweilen vorkommenden Bart⸗ 
puren, zuſammen gewachſenen Augen⸗ 
braunen, tiefes Scheitelhaar, werden da⸗ 
durch binnen 15 Minuten befeitigt. 
Fabrik von Nothe & Co. in Berlin, 
Kommandantenſtraße Nr. 31. 
Die alleinige Niederlage befindet ſich in 


oſen bei Deren errm.] 
oegelin, Beratrate 9, Ga: 


Der Liqueur „ Daubi tz we 
verſchafft eine gute Ver⸗ 
dauung, beſeitigt daher 
alle Unbequemlichkeiten 


und Beſchwerden, die aus einer ge⸗ 
ſtörten Verdauung hervorgehen. 
Mit Dem hgh hpi bee Atquenes 
ud folgende Herren betraut: . 
E A. Brzoſowoly u. C. Y. Meyer 
& Co. in Poſen, H. F. Bodin in Fi 
lehne, R. F. Fleiſcher in Schönlanke, 
M. G. Aſch in Schneidemübl, Iſidor 
Frauſtadt in Czarnikau, G. S. Broda 
in Oberfigto, ©. Iſakiewiez in Woll⸗ 
ſtein, D. Kempner in Grätz, Ernſt 
Taſchenberg in Miaſteczko, Ph. Kar⸗ 
ger in Obornik, Marcus Heimann 
in Golzewo, Wolf Littaner in Pola 
ewo, Manheim Sternberg in Ple⸗ 
chen, Ty. Kulack in Pinne, Auguſt 
Miller in Schmiegel, L. Sauers 
Nachf. in Jarocin, Sam. Pulverma: 
cher in Gneſen, A. Buſſe Wwe. in 
Nogaſen, E. Sievert in Schrimm, A. 
Hofbauer in Neutomysl, Jof. Unger 
in Schroda. 


3 Thaler, — ½ Scheffel 17/s Thaler, — einen 


t 1 2 Pf. — $ : 1050 29 ; > auch mit Pferdeſtall, Remiſe. Auskunft beim ; : 
ch etd free Torte dae Wand au i. Berlinerstrasse Nr. 13. [Mbminiftrator Wilgetmsplag 9, im 2. Stock, fortigen Antritt ſucht 
Sor. und von 10 Ubr Vormittags friſche reine] Weintrauben. Unterwilda. Szokalski. Konigaftr. 21. iſt die Barterre- Wohnung Louis Krüger 
Buttermilch a Quart 8 Pf., fo wie auch der E AAA von 4 Zimmern, Küche ze. fof. 3. vermiethen. in Wronke 
bekannte gute Gauerfobl zu haben. Von Hamburger koſcheren Neuſt. Markt 6. iſt eine eleg. Barterres [iz : - Y 
Ajtr aviar, - Prima Fleiſchwaaren, als: Noulade,] Wobnung von? Zimmern mit oder ohne Me] orlingsftelle vakant in Elsners Apolbeke. 
re ul, Nauchfleiſch, Spickgans, Rollgans, Zungen, bel zu verm. Näheres Königsſtraße 21. 1 Tr.] Ein evangeliſcher Knabe ordentlicher Eltern, 
Elbin er Ne Cervelat-, Knobel“, Salami“, Zungen, Leber-“ Walliſchei Nr. 91. iit eine Wohnung, wiel mit einiger Schulbildung verſeben, der Luſt bat, 
J ( unaugen, und A bela, a Ken n den ein möblirtes Zimmer zu vermiethen. unter ſeht abrifationegelchäitäu erlernen, kann 
» N i F AA Hohe ne AIP ern mie ebr ine 
Magdeburger Sauer fol)! ſauber auf Schü in gratis garnirt. Wille meſttaße 7. zwei Treppen iſt ein mbr tretende augen Bedingungen a ei 
yes ‘ . / blirtes Zimmer fofort zu vermieten Naters in der Grved. d. Zeit 
Ruſſ. Tafel Bouillon F. Fr omm, i Due múblirte ‚Stuben nebft Burfciengelab Gin Lehrling zum Need a 
5 : . ind zuſammen oder einzeln vom 1. De; , igen Antritt wi y 
und echt peunſylv. Petroleum — Der ersten Transport dijo ab att vermietben St. Martin Nr. 31. parterre|erlangt bei wi pe rohe 3 
8. 0 Den erſten Tran die p ˙ͤ . ˙- CL ya oe ouis Hirschfeld. 
gen Mitr 2 i oz], Im Haufe Kl. Gerberſtr. 13a. find von Neu: 
8. eikowski & Co., gen Aſtr. Perl Kaviar em jahr ab zwei Wohnungen zu 4 Stuben und Caesar Manns 
Poſen, Wolliſchei 39. (neben d. Boftexpedition). ds b A dersch Bene ze 77 1 Rite a it erfabren tots o, ; 
Leb.Hechten. Zander Donnerſt. Ab. b Kletſchoff. ebr. n _ peanonenplag 10, im Laden daſelolt. empfiehlt für Herrſchaften auf Neujahr zu tüch- 
A IT ONCE, Ab. b.Kletſchoff. un 2 St. Martin 56a. ift eine febr freundlicheftige und brauchbare Domeſtiken jeden Ranges 
Ital. Maronen, Maroc: Friſchen großkörni Aſtrachan Wohnung (Bel : Etage) Verſetzungshalber zufund bittet um geneigte Aufträge. —44L 
cauer Datteln, Sultanfei: Ravi appt 5 ee an ane a co enge J wi andere zum: 7 
” (y - 4. Ut eine geſunde, trockene Wob⸗1. Janugr od. Oſtern k. J. ei . 
en, Traubenroſinen, Man. ¡MViar, Elbinger Neunaugen rune von g und 4 Zimmern, Küche nebſt Sullana... Mabere Auskanft ertbeil Sers . 
eln a la princesse, Ge: empfange heut per Eil ut und bebör billig zu vermiethen. Janke in Unruhſtadt. 
uneſer Citronat, Italien. empfiehlt H. G. olff, an Seen ine Chica ae vation ae, MeGaw Kern in regía if fo 
Prunellen, franzöf. Pflau :- Wülbelmeſtr. 17 Möbel auch obne Möbel. urn iR kleid bemos 
men in neuer ſchöner Frucht empfiehlt — T 3 ; Iudenftrafñie Nr. 31. ift eine Wohnung 8 ente 3 plat 1.: 
J N L it a afelbutter 2 zu vermiethen. : 9 ( : : 
We aes e geber, Anti Meilen) 9 5 10 ont, VA pic. ae gat möbliries Amper i een große et po nt E Crenmet l. 
riſche Milch, täglich zweima ‚au e Sahne Gerberſtraße Nx. 4, Parterre links. in bered 
Teltower und guten fpedigen Stáfe emprieblt beftens Eine Parterre-Wohnung von 3 Aimmern en N des ae Be —— 
Delik teß⸗D Rü W.Sobistron, Halbdorfſtraße Nr. 1. a. mit Waſſerleitung, Halbdorfſtraße 5. ift ſofortſleſen und ſchreiben lernen wollen, weir. 
ellfateß-VDauer⸗ übchen, Gefüllte Martinshörner |" vermieten. ehr perbeſſerte Auflage, 16. geb. 10 Sgr. 
Nach Beendigung meiner Daner⸗Rübchen⸗ Ein Laden nebſt Wohnung zu vermiethen] Allen denen, welche im Verkehr mit Polen 
Erndte empfehle ich dieſe köſtliche aroma⸗ empfehlen von heute ab Breslauerſtr. 35. eme geringere oder größere Kenntniß der poln. 
reiche Frucht als wirkliche Delikateſſe J p Beel & Co Bergſtraßßſe Nr. 13. ijt in der Bel» Etage Sprache gebrauchen, bietet obiger Dollmeticher 
und verſende davon fr. Station Zehlendorf . y „feine Wobnung zu vermietben. einen bequemen praktiſchen Leitfaden, dieſelbe 
die Tonne, 3 Scheffel enthaltend, BO Se A ee auf kürzeſtem Wege zu erlangen. Die Aus⸗ 
für 8 Thlr. 20 Sgr., — 2 Scheffel 5 Thlr. 25 Gefüllte Martinsh örner ſprache des Polniſchen iſt in deutſchen Lettern 
Sar, 1½ Scheitel / Thle., — Scheſſelſenpfiehlt die Ponditorei von F 
Sad von 1¼ Scheffel a 1 15 Zu Sad. 4 omski, Eine Thorflr, 108. 1 nalen Mh Soeben bei A. Es 1 Ai erſchienen 
i Aufträ 8 Orten nicht direkt 0 8 nung von 3 tapes, Stuben ut ſogleich oder ſpä⸗ 
8 mm un a DE Krämerſtraße, ter billig zu vermietben von ber ran Pentel, esa in Bojen bei! . eitgeber 


be y 5 5 is-A-vi Brothalle. 
Arac de boa, der nächſten Station. — Beträge bitte der —___Vis-A-vis ber neuen Drotballe. @rinftr. 55... F 
Beſtellung beizufit der Nachnahme zu ge⸗ . 75 7 in tüchtiger Malergehülfe find E 
Reueſte Konſerv.⸗ Martinshörner! ieee iger nder Beſchaf. Komischer Volkskalender 


atavia ftatten. Neueſte Konſerv.⸗ und Zubereitungs- 
Arac de B : Metbode füge gratis bei, Gefüllt und in verfchiedenen OrdGen find zu e, Mater, 


alten Cognac nd t . Brennpias(Gtnsbremmer) 
echten Franzbranntwein — in Teltow bei Berlin. y Breslauerſtraße 13. u e 1 1 e ade mit rarer apr porn von G. Heil. 
a „ Martinshörner 2 72 i : H. Garfe . reis nur gr. 
Pp A Wu t tke moco e G mit und ohne Füllung, Martinshörner EA Breslauerſtr. Net. 9 e e ype bee wor 
itorei von empfiehlt die Konditorei von Ein Lehrling kann eintreten beim i 
LI 4 Sepingter , is d. is der Post, Albin Gruszozynski. Mporheter €. Sehubarth, a aber beende and. . 


É 


3 = 
uam Stereoscopen ™ uti 


aus den hervorragendſten Ateliers von Ferrier, Lamy x. 
in Paris empfehle ich in reichhaltigſter Auswahl, enthaltend die neueften 
Aufnahmen maleriſcher Sujets. 


ist das neueste, beste und billigste. 
Vorräthig 


ITTER'S Illustrirtes 
mit 80 Bildern und 1675 Recepten, 


bei J. J. Heine in Posen, Markt Nr. 85. 


Am 9. d. M. wurde mei . 
Mädchen glücklich entbunden Frau von einem 


Bienwald. 


ochbuch 


Pe 3 . 
— 1 Thr, Auswärtige Familien- Nachrichten. 


Verlobungen. Frl. J. Oelrichs mit dem 
Premiexlieutenant Frhrn. v. Dalwig in Ber⸗ 
lin, Frl. M. Heinrich in Königsberg in Oſtpr. 


pparate verſchiedenartigſter Konſtruktion in dagan. Ir yoriago von Ernst & Kora in 
Berlin erschien soeben: 


LM. 14. XI. 7 A. F. u. T. 


mit dem Baumeiſter A. Skrodzki in Czersk, 
Fräul. Th. Boege in Neumarkt mit dem Jus 


tefter Form find ebenfalls auf Lager. J Li 
ı MISSHEY?, 


Buch⸗, Kunſt⸗ und Antiquariate» Handlung, 
Wilhelmsplatz 5. 


Ingenieurs Taschenbuch. 


— 


Handwerkerverein. 


Montag den 12. Nov. Verſammlung. Vor- Sai enfabrikanten Wil⸗ 
EEE in Bein, atl, Lene Heppel 

„ mgearbeitete und vermehrte] Krieg. J. bis Gitſchin und Königinhof. Damen mi i inbrück in Stet⸗ 
Auflage. Mit 349 in den Text eingedruck-|ift der Zutritt geftattet. bel mit dem Kaufmann Emil Stcinbri “i 


itizamts-Afefjor J. Seip in Schönberg. Frl. 
L. v. Grün mit dem Lieutenant Frbrn. L. von 
und zu Egloffſtein in Oldenburg. Frl. Clara 


tin, Frl. Jobanng Keil in Köſen mit Ge⸗ 


Von der „Modenwelt“ erscheinen sieben Uebersetzungen. ten Holzschnitten in kl. 8°, brosch. 1% Thlr., 
— ——k—— D'). — — lin Sarsenet geb. 2 Thlr. 
Berlin, 1. November 1866. pe 


— Herrn 


Stereoscopen-Apparate 
und Bilder, 


Ansichten von Italien, der 
Schweiz, Spanien, Aegypten, China, 
Palaestina ete. etc., Berlin, Hamburg, 
Lúbeck, London, Paris, New-York 
etc. etc. — Franzósische und englische 
Gruppen, Augenblicks- 
bilder, Actrices, Trans- 
parent- und Glasbilder in 
mannigfachster Auswahl und zu sehr 
mässigen Preisen bei 


Joseph Jolowiez, 


Markt 74, 


Mag 1 


Illustrirte Zeitung für Toilette und Handarbeiten! 
Monatlich zwei Nummern in grösstem Format 4 8 Seiten. 
Mit mindestens gleich vielen Abbildungen, wie die theuersten 
ähnlichen Journale. 

Ausserdem jährlich 12 Beilagen mit zahlreichen Schnittmustern 
und Musterzeichnungen für Weissstickerei, Soutache etc. 


Kam der 


Probe - Nummern sind gratis zu beziehen durch alle 
Buchhandlungen und Post-Aemter, 


Den Inhalt der Modenwelt bilden die neuesten Vorlagen flir die gesammte 

Toilette der Damen und Kinder, fir die Leibwäsche, sowie für 

alle Handarbeiten, unter steter Berlicksichtigung elner möglichst billi- 

genSelbst-Anfertigung, um die Ausgabe für thenre angefangene 

Arbeiten und die mehr oder minder kostspielige Anfertigung der 
Garderobe von fremder Hand zu erspuren. 


ae 


für bürgerliche Haushaltungen. 
2 Zuverläſſige Anweiſung zur billigen und & 


Einfachheit und solide Eleganz der dargestellten 
Toiletten und Handarbeiten sind neben grösster Klarheit 
der Abbildungen und Beschreibungen die Hauptvor- 
züge dieser Zeitung. 


Preis für das ganze Vierteljahr 


Mit 498 Recepten. mE 
Preis geb. 10 Sgr. 


C8 NG WIG MIJO 1 D Y i Pin 


4 terinnen, Köchinnen ꝛc. wird bier 3D 


e ase Te ae mos 
: 2 inden, und ſich gar bald in allen Fami⸗ 
Deutsch — Französisch — Italienisch — Spanisch — Englisch — lien einbürgern wird. 


Holländisch — Dänisch — Russisch. 


Bei Louis Türk, Wilhelmsplatz 4, iſt vorrätbig: 


Ihre Königlichen Hoheiten 
der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin von Preußen 


mit ihren Kindern. (FJamiliengruppe.) 

Biptomap ie nach dem Leben in vorzüglichſter, künſtleriſch vollendeter Durchführung. 
¡ Pre ji : In Imperialformat in der- daſſelbeñ ohne Retonche 1 Thlr. 15 Sgr., 
geen gediegenften Ausführung, wie die für ds in Folio. — 2 

Önigliche Haus befoblenen Exemplare 10 Thür.] - in Oktav. — 9 
, Wir empfeblen dieſes reizende Familienbild unſeres zukünftigen Herrſchers in getreueſter 
de Aro ſämmtlicher Bortraits der allgemeinen Beachtung, als der Ertrag deilelben für 

Kronprinz: Stiftung bestimmt if. 

über ihn verbängten ſchweren Trübſal und 


Hmidt § ving in Stuttgart i eben: a) I 
ane ee ae peg] Trauer durch eine christliche Liebesſpende von 


1 beiden Seiten 12 Thlrn. meinen 77 Kindern in den beiden 

Denth ch (5 1 and und Vo Ik ceans. Geſchichte und Reltunasanfialien hier fo wobllbun founte, 
Gegenwart für den Schul-[bringe ich öffentlich meinen fegnenden Dank 

und Privatgebrauch geſchildert von Dr. Wilh. Ienfen. Mit einer Karte des = mit dent Gebetswunſche, daß der Herr 


neuen Deutſchland. Preis brody. 1 Thür. — 1 Fl. 48 Kr. as wunde Herz beilen und mit ſeinem Got⸗ 


N d uberſichlich in feiner Durch b biejes Bud" Piefdene den November 1866 

eu in feiner Idee, klar und überfichtlich in feiner Durchführung, wird dieſes Bu eſchen, den 8. November 1866, 

Bach oro ne Geh Sie dem air der 71 807 und wap ey ape. trecker, ev. Pfarrer. 

et ift, eine um fo willkommenere Gabe fein, als darin ſchon, zum erſten Male in die · La F mE 

le Gorm, auf die neneften, durch den jüngſten Krieg berbeigeführten territorialen und. poli: Kirchen⸗Nachrichten für Poſen. 
chen Veränderungen in Deutſchland eingebend Rücksicht genommen wurde. Aber auch von[ Evang. luther. Gemeinde. Sonntag, 11. 

Saale. Schulbibliotheken und zur Prämienvertbeilung wird es als eine beachtenswertbe] Nov., Vorm. 9½ Ubr, Friedensfeſt: Herr 
cheinung gern gekauft werden. Paſtor Klein wächter. 


a in Pofen (Mótel du Nor $ 
E E . 


Meine deutſche, franzöſiſche und 
engliſche Leihbibliothek, die aus den 
beſten Erſcheinungen in der Belletriſtik 
zuſammengeſetzt iſt, und ſtets aus dem 
Gebiete der Tagesliteratur ergänzt 
wird, empfeble ich zur gef. Benutzung. 

Abonnements nur auf vohftandige 
Werke. 


oseph Jolowicz, Mart zs. 


Der Erinn ru 
Hat er ſich ein 
In den 


nest in 


221 - 


Dem unbekannten frommen Geber in der 
Gegend von Srebrnagora, der inmitten einer 
nach dem unerforſchlichen Natbe des Herrn 


machen. 


ſen raſch räumte. Wir notiren: Feiner Weizen 75—77 Thlr., mitteler 
71-13 Thlr., ordinärer 63—65 Thlr.; ſchwerer Roggen 51-55 Tolr., 
leichter 52.53 Thlr.? große Gerſte 46—48 Thlr. kleine 44—46 Thlr.; 
Hafer 244—27 Thlr.; Buchweizen 36—39 Thlr.; Kocherbſen 52— 
54 Thlr., Futtererbſen 48-51 Thlr. Kartoffeln 83—10%& Thlr. — 


Börfen = Telegramme. 
Berlin, den 10. November 1866. (Wolff’s telegr. Bureau.) 
Not. v. 9 Mot. v. 9. 


"eg en, ſchwankend. | | Fondabórfe: Fonds fet, Bahnen 


br Desbr. . . , 57 58 matt, Nordbahn und Italiener leb= | Mehl bat in fofern eine Aenderung erfahren, als die Preiſe für Roggen⸗ 
Ahr. Mas . at 54 baft. mebl ape zu fteben kamen, Nr. O. und 1. 45 —44 Thlr., während Weir 
N ritus, nachgebend Amerikaner 744 u zenmehl auf feinem bisherigen Preisſtonde ſich behauptete, Nr. 0. und 1. 
ovbr.⸗Dezbr. TÉ | 17% [Staatsſchuldſcheine 845 84 51—55 Thlr. pro Ctr. unverſteuert. — Das Terminsgeſchäft in Noggen 
Avila ratas AT 174 [Neue Bofener 4% i war mehrfachen Schwankungen unterworfen. Nachdem daſſelbe Anfangs 
Heel, beſſer Pfandbriefe 884 88 der Woche mit einer ziemlich feſten Stimmung eröffnet hatte, wobei Kurſe 
bvbr.⸗Dezbr.. . . 12% | 124 [Ruſſiſche Banknoten 781“ 79 anzogen, ermattete dieſelbe demnächſt bald und bewirkte demzufolge einen 
Yori Mat . . 12 ½ 12% ] Ruſſ. Pr.⸗Anl., alte 891.89 Preisrückſchlag für ſämmtliche Termine, bis endlich in den letzten Tagen die 
3 do. do. neue 843 845 frübere feſte Tendenz wiederum eintrat und mit dieſer auch die Kurfe ſchließ⸗ 
Kaualliſte: 379 Wiſpel Roggen. lich ſich merklich beſſerten. — Spiritus blieb in regelmäßiger Zuſubr und 

= der Verſand nach Schleſien fortdauernd. Im Handel geftaltete fic) die Meis 

Stettin, den 10. November 1866. (Marcuse & Maass.) nung von Tag zu Tag immer günſtiger, was eine andauernde Erhöhung der 

Not. v. 9. Rot», 9, Bree und ſchließlich eine ſolche rapide Steigerung dermaßen bervorrief, daß 


Nüböl, unverändert. 
November . .. 12 5 
April⸗Mai 1867. 

Spiritus, flau. 


eilen, 
Mover veer: ar 81 


der laufende Termin um 14 Thlr., die übrigen Sichten je nach Entfernung 
| biabr 1867 . . 824 | sit 
u 1867.. 83 | 82 


derſelben um 14 Thlr. bis 14 Thlr. böber, als am Ende voriger Woche zu 
ſteben kam. — Von Ankündigungen war weder für Roggen noch für 
Spiritus etwas wahrzunehmen. : 


tovember, .. . 174 11% ESE 
dender Ber be 1867. . 16% | 17 3 2 
jahr 187 . 521 st Mat Zuni 1867 168 | 174 Pr oduſiten-Pörſe. 


"Juni 1867. 531 BR 
Körfe zu Pofen 


$8 ae Poſener 4% nene Pfandbriefe 881 Gd., do. Rentenbriefe 


Berlin, 9. Novbr. Wind: W. Barometer: 27%, Thermometer: 
früb 6* +. Witterung: Heute Vormittag Regen, jetzt ſich aufklärend. 

Im Beginn des Marktes war die Stimmung für Roggen ſehr felt, 
bald ging indeſſen das Geſchäft in eine merkliche Ermattung über. Der 
Aufſchwung ging dabei vollſtändig verloren, fo daß wir gegen geſtern ziem⸗ 
lich unverändert ſchließen. Disponibler Roggen in Folge geſteigerter Breife 
in beſchränktem Verkehr. Gekündigt 3000 Cte. Kündigungspreis 584 It. 

Ritböl febr fill, doch im Werthe bebauptet. 

Fur Spiritus war die Stimmung rubiger; wenn trotzdem die Preiſe 
7 48}. en ſich 1 an le dc an 5 baul Des ain Löber gedeutet werden. 
[p. 100 Quart = 8000 % Trafles] (mit Faß) pr. Novbr. ee ca cy dt eas been a : 

Iss Desbr, ; 16}, April Hafer loto knapp und höher, Termine beſſer bezahlt. Gekündigt 2400 
bös af r. 16, San. 1867 16a, Sehr. 1867 168, Mürz 1867 167, April Ctr. Kündigungspreis 2 09 

[Bro ieſer Woche war das Wetter bei mil Weizen lolo p. 2100 Pfd. 68 — 86, Rt. nach Qualitat, bochbunter 
Zee end 9 e = En wate 1 — wir eine [polu. 822 $ Rt., gelber do. 75 Mt. bz, p. 2000 Pfd. November 731 Rt. b3., 
fand Fufubr die ſich bei febr reger Kaufluſt und bei andauerndem Vabn⸗ Novbr.» Dezbr. 734 Rt. nominell, April Mai 75 a ee ba. 

d Angeſichis der höheren auswärtigen Notirungen zu gefteigerten Prei. Roggen p. 2000 Pfd. loto SO/S3pfd. 58} a 594 Rt. ab Babn, 59 ag 


Ein Vaterunſer t 

am Grabe d. bochverebrt. weil Rittergutspächterſin N 

E. Brauer 

zu ſeinem Geburtstage. ber 

Geb. den 11. Nov. 1802, geſt d. 27. Auguft 1866] Füf.⸗Negt. Nr. 35. G. Schob mit Frl. Eliſa⸗ 
w 


Betend fteigt das Herz zum Himmelsthrone, 
Wenns am Grabe der Entſchlaf'nen weilt, 
Flebt zum Vater gläubig und zum Sobne, 
Der die Schmerzen lindert, Wunden beilt: 
"Send uns Troſt im öden Weltgetümmel, 
Vater unſer, der du biſt im Himmel!“ 


Jüngſt noch rüſtig in der Seinen Mitte, 
Abnte nicht der Theure ſeinen Tod. 
Unerbittlich und mit raſchem Schritte er K 
2 Engel auf des 
„Kündend Gottes Nathichluß auf der Erde, 
Daß Sein Name hier geheiligt werde!“ 


Raſtlos im Beruf und ernſten Streben, 
6 Doll Vertrau'n und Muth zu jeder Zeit, 
eee eee e War der Hingeſchied'ne durch fein Leben 


Menſchenwobl zu fördern ſtets bereit. 
' Pojener Kochbuch 8 Moa, 0 Herr, Dich jeder Shrift fo ebren, 


Fa 2 
Ichmadbaften Zubereitung aller in jeder E A a Be 

$ Hauswirtbichaft vorkommenden Speiſen, # Laß am Krenz fie glänbig ſich vereinen 

als: Suppen Gemüſe, Braten, Getránte, 1Betend: Herr, Dein Wille muß geſchehn 

ce einsumadiende Selidte Bacercien 2c, von Wie im Himmel, alfo auch auf Erden; 

2 ‚praftiiche Köchin, . Denn in Dir wir auch getröftet werden. 


4 50 E Du gibſt täglich Brot und Du gibſt Leben, 
$ Allen Hausfrauen, Wirthſchaf⸗ Großer Gott, nur Dir vertrauen wir, 
t. el Ö u darfſt nehmen, was Du uns gegeben, 
ein praltiſches Kochbuch geboten, welches „ Unive Stätte ift nicht bleibend hier. 
größte Anerkennung E Laß’ uns unfern Schuldigern vergeben, 
Tilgend unſre Schuld, auf daß wir leben! 


, 21 Lab’ durch Prüfungen uns ficher fchreiten, 
Vorrätbig bei M. Leit eber Eingedenk und treu der Sitngerpflicht ; 
) E Dil auch uns durch dieſe Welt geleiten, 
Steh' uns bei, wenn unſer Auge bricht, 
Und erlöſe uns zum ſel'gen Frieden, 
Wie den Theuren, der von uns geſchieden!“ 


E 
u den Herzen, die es laut verkünden, 
Welcher Dank im Tode ihm gebübrt. 

: Deinem Neiche, aib zum Yobne, 
Ewiger! ihm der Gerechten Run = 


wamilien=Radridtenr. 

Heute Nachmittag 2'/ Uhr wurde meine 3 E 
liebe Frau Ottilie geb. v. Lehmann unter rmü 
Gottes gnädigem Beiſtande von einem kräſti⸗ Jerzy cer Wasse ühle. 
gen Knaben glücklich entbunden. 

Komorowo, den 8. November 1866. 


Adolf Sellentin, 
Hauptmann und Gutsbeſitzer. 


Heute Vormittag 10'/2 Ube ſtarb am 
Nervenfieber und der blaſigen Roſe un⸗ 
fere geliebte Tochter, Schweſter und Braut 

ilhelmine Vorwerk in dem blüben⸗ 
den Alter von 20 Jabren, wovon wir al- 
len Freunden und Bekannten ftatt jeder 
beſonderen Meldung tiefbetrübt Anzeige 


Schrim MA, den 9. November 1866. 


richts⸗Aſſeſſor a. D., Stadtrath Emil Weife 
aumburg a. S. 
Verbindungen. Herr Dr. med. Walther 
Eggebrecht mit Frl. D. Möbring in Münche⸗ 
err Premierlieutenant im Brandenbg. 
zu Zerkow. beth Buſch in Rathenow. : 
odesfälle. Frau Oberſt Ida v. Sad in 
Breslau, Fräul, Eliſabetb v. Malzoff in Ber 
a Frau Gerichtsräthin Marie Pergande in 
alle a. ©. 


Stadt - Theater. 


Sonnabend fein Theater. 
Sonntag, exftes Gaſtſpiel des k. k. ruſſiſchen 
oſſchauſpielers Herrn Friedrich Haaſe: 
dnigslientenant. Luſtſpiel in 4 Akten 
von Karl Gutzkow. Graf Thorane — Herr 
Friedrich Haaſe, als Gaſt. 
Montag, zweites Gaſtſpiel des k. k. ruſſiſchen 
Aren Herrn Friedrich Haaſe: 
in Arzt. Luſtſpiel in 1 Akt von A. W. 
Helle. — Die beiden Klingsberg. Luſtſpiel 
in 4 Akten von A. v. Kotzebue. — Arthur Der- 
wood, Graf Rling8berg, Vater — Herr 


Herrn Gebot, 


Dann wird ſich Dein Reich in uns verklären!“] Friedrich Haaſe als Gaſt. 


Lamberts Salon. 


Sonntag den 11. November 1866 
(ſowie jeden Sonntag) 


Grosses Concert 


von der Kapelle des 50. Regiments. 
Anfang 7 Ubr. Entrée a Perſon 2/2 Sgr. 
Mittwoch den 14. November: Drittes 
Sinfonie» al: 
Billet⸗Verkauf in den bekannten Komman⸗ 
diten. C. Walther, Kapellmeiſter. 


Fehrle’s Gesellschaftsgarten, 


kleine Gerberftrafie Nr. 7. 


Täglich Geſang⸗Konzert. 
Sonnabend friſcheKeſſelwurſt. 
H. Baer, Waſſerſtr. 14. 


Heute Sonnabend friſche Wurſt 
mit Schmorkohl bei 
— A. Baltes, 
gr. Ritterſtraße Nr. 9. 
Heute Sonnabend zum Abendbrod Eisbeine 
bei E. Herbig, Berlinerſtraße 27. 


Kränze ihm zu winden 
enkmal aufgeführt 


Morgen Sonntag vom Frühſtück ab 
friſche Keſſelwurſt mit Sauerkohl Zum Kaffe 
eigens gebackene Martinsbörner, wozu ergebenſt 
einladet. Volekmer. — 


Fischers Salon 


zu Verzyce. 
Morgen Sonntag, d. 11., Montag, d. 12., 
Dienſtag, d. 13. Movember 


rofies 
Kirchweihfeſt. 
Sonntag zum Abendbrod: Friſche Wurſt, 


Gänſebraten und Sauerrinderbraten, 


ie Hi Montag: Eisbeine, Schweinsſchnauzen, 


nterbliebenen. 


AA Zungen und Ohren mit Meerrettig. 


Rt. am Baffin b3., ord. poln. 574 a 58} Rt. ab Bahn bz., Novbr. 582 a 2 
a 571 Rt. bz., Novbr.» Dezbr. 573 a Ta 57 bz. u. Br., 563 Gd., Dezbr.» 
Jan. 565 ag a4 bz. u. Br., 56 Gd., Frübjabr 544 a ¿a 535 bz. u. Gd., 
3 Br., Mai⸗Juni do., Juni⸗Juli 544 a 51 bz., Juli 55} a 544 bz. 

Gexſte lolo p. 1750 Pfd. 46— 53 Rt. 

Hafer loko p. 1200 Pfd. 26 a 30 Rt., ſchleſ. 28 a 294 Rt., böhm. 28 
a 29 Rt. ab Bahn bz., Novbr. 294 a 29 Rt. bz., Novbr.⸗Dezbr. 29 bz., 
Dezbr.⸗ Jan. do., Frühjahr do., Mai» Juni 291 Br. a 

Erbſen p. 2250 Pfd. Kochwaare 63 —72 Nt., Futterwaare 55—62 Rt. 

Rüböl loto p. 100 Pfd. ohne Faß 124 Rt. bz, Novbr. 12% a 3 bz., 
Novbr. + Desbr, 124 a ½ bz., Dezbr.⸗Jan. 124 bj, Avril: Mar 123 a 
ee 

einöl loko 1 5 

Spiritus p. 8000 % loto obne Faß 18"/a< Rt. bz., Novbr. 18 a 173 
bz. u. Br. {Gd Novbr.«Desbr. 17 2172.42 A bi, Desbr.- Jan. do., 
1975 zn 175 atata} by, Mai⸗Juni 174 asad dba, Sunie Sui 

a 172 bz 


Berichtigung. Am 6. d. iſt Spiritus per Juni - Juli nur a 174 
Rt. gehandelt worden. E A (B. H. Z.) 
Stettin, 9. Nopbr. An der Borſe. [Amtlicher Börſenbericht! 
Wetter: Leicht bewölkt, + 10 R. Barometer: 27. 7“. Wind: Sub. 
Weizen fteigend bezahlt, loto p. 85pfd. gelber 70—81 Rt. bz, 83S85* 
pfd. gl be Rovbe. 81 bz. u. Gd, Novbr.- Dezbr. 80 bz. u. Gd, Früb⸗ 
jahr 81, 81 bz, d. 
Roggen böber bezahlt, ſchließt matt, p. 2000 Pfd. loto 55-574 Rt 
Novpbr. 55, 551, F b3., 55 Br., Novbr.- Dezbr. 551 £ 55 ö 
2 57 G 05 3 I, ton, aa Sm 54 A r. 554, 4, 55 bz., pr, Früb 
erſte lolo p. . Mart, —49 Rt. “ — 494 Rt., 
oberbe. 48-485 Mt, 69,700fd. chief. 47 Ht. b. d vomm. 47494 
Hafer und Erbſen ohne Umſatz. E 
Winterrübſen S2—84 Rt, 
Winterraps 85—87+ Rt. 
Rüpbol feſter, loto 124 Rt. Br., pr. Novbr, 124 bs. u. Br., Novbr⸗ 5 


E Pan 12 63, April-Mai 124 Gd., ¿Br 


tap8tuden 13 Rt. bz., 13 Br 
Spiritus hoher bezahlt. > 178 Rt. bj, mit Faß 17 
E eee 17%, 4 . 80 ches 4610 bz., 4 Gd. Frühjahr 17 
, r. “ 
Angemeldet 200 Wiſpel R : 
San mal Diana i, 150, tit Kauf, I. 6, 12 Ob Feb 
einſamen, Pernauer ex Schi „ Dj, „ pr. Febr. 
124, 15,8, 1 Rt. bz. e (Oſtſ.⸗Ztg.) 


4 
e 
Y 


8 


Breslau, 9. Novbr. [Brobuttenmartt] Am beutigen Markte pr. Novbr, 17£—+e ba, u. Br., Novbr. «Desbr, 163 bs. u. Br., April Mai Me ſche achtungen 1866. 

Sole Gage een Stimmung nicht aufkommen und t Pal BR: dert, auf GE gehalt : , | retenening) Art 2 Po 
1eb der Ge verkehr ſehr ſchleppend. ; ink unverändert, auf 6s gehalten. Fr Ther Wi 

8 ate DA: el! — mu, PA weißer 83—98 . Die Börſen⸗Kommiſſion. Datum. Stunde. über der Dee | m. | Wind. Wolkenform. 
gr., gelber 83— Sgr., feinfter über Notiz. . Notirungen der von der Handelskammer ernannten Kommiſſion 1 27" 5, 98 | + 8% 2, . Ni, 
‚Roggen fand nur in geringer Waare 4 elie Beachtung, wir zur Feſtſtellung der Marktpreiſe von Raps und Nübſen. 4 97*- 6951 + 5% S882 2 

notiven p. 34 3. 68-69 del dünne, Sine b. a Nans . q 208 198 180 Sar. 10. Mora, 6 27" 7 0% +493 | 8 Abeedt Bt 

Sar Sate ee ities wena eto Sar. und dariiber RE Rübſen, Winterfruht . . 190 180 168 + p. 150 Pfd. Brutto, | and Bel * 8. ny ses pl der S ert A faft unver“ | 

Hafer galt bei ſchwacher Kaufluſt p. 50 Pfd. 29-32 Sgr., feinſter Aone Sener 1 77777. het aN Nt ge 


LI 


uber doi begabt. „% ¾ðV e Bg OOReD | Waſſerſtand der Warthe. 
hate. o 0 Sor, Jutteretb⸗ Magdeburg, 9, Nopbr. Weizen 75-77 Eble., Roggen 61-63] Poſen, am 9. November 1866 Vormittags = — Fuß 4 Boll, 
tes Ny fen e . 90 Pfd. 53—60 Sgr., feinfte Über Notiz zu bedi Thlr., Gerſte 48—56 Thlr., Hafer 27—28 Thlr. : . is I 2 A s — eee 
iden a 7090 Sgr., feinſte über Noti Ong zn pedingen. Rartoffelípiritus. Lofowaare ferner bedeutend geftiegen, Termine : " 
7 — 5 beachtet, p. 90 Pfd. gelbe 4550 Sor böber. Loto obne Faß 19 a 191 Thlr., November 181 Thlr., Novbr. — Strombericht. (Oborniker Brücke.) 
een p. 70 Pfd. 40—45 Sgr. nominell. 1 Dezbr. 18 Thlr., April—Mai 18 Thlr., Mai—Juni 181 Thlr. p. 8900 pCt. 


mit Uebernahme der Gebinde 4 14 Thlr. pr. 100 Quart. 2 : 
Nübenſpiritus búber. Loto 18% Thlr., pr. Januar bis inkl. Mai 
Tblr. eu (Magdeb. Stg.) 


Oelſaaten verharrten in ſehr matter Stimmung, wir notiren p. 150 
Pfd. Brutto Winterrübſen 172 —194 Sgr., Winterraps ſchleſ. 200 — 1 
212 Sgr., galiziſcher 180 —200 Sgr., Sommerrübſen 156—176 Sgr., 17 


o lA ida 9 er 8 Wolle. 

3 laglein blieb ſchwach beachtet, wir notiren p. 1 Brutto Pefth, 6. November. Der Verkehr bleibt anbaltend lebhaft; feine und 

53—6-6$ Rt., feinſter über er N a E mittee Tuchwollen werden mit notirtem Aufſchlag raſch vergriffen; es | Schiffer D ; 
Napskuchen gefragt, 4 gr. P. Gte, bez. EA wurden ſeit unſerem legten Berichte über 10,000 Ctr. verkauft, welche inlän⸗ ufrat unse, alle ſechs vos 
Kleeſaat roth behielt vorheyrſchend feſte S t, anf wir notiven (alte | diſche Händler und Fabrikanten an ſich brachten. Das Ausland iſt ſchwach 0 r 

Waare) 125—14—163 Pt, neue Waare 17—18 Kt, feinſte über Notiz, Weiß | yertreten und die wenigen anweſenden Ausländer kaufen wenig. Theiß ⸗ , 


bei belanglofen Angeboten alte Saat 19-265 Rt. feinſte Qualitäten wär” | Sommerwollen erzielen 80-92 Fl., derartige Gebirgswollen 104—118 öl. 
den bis 28 dt bedingen. Baranyacr 82—8i Fl., Heveſer 84—98 Fl. (B. H. Z.) 


Thymothee galt bei vermehrten Angeboten 1 1 ken p. Ctr. = Lae 
Telegraphiſche Börfenberichte, 


Kartoffeln beachtet, a 28—40 Sgr. p. Sack a 150 Pf 


Preiſe der Cerealien. 7 : des Uebersicht “3 
Geſ engen der polizeilichen Kommiſſion.) ma 4 1 ae Pasa os cti dd ne „ der in Posen ankommenden und abgehenden Posten und Eisenbahnziigo- 
reslau, den 9. dr mie da feſt. Pr. Novbr.⸗Dezbr. 5400 Bid. netto 143 Bantotbaler Br. u. Gd. pr. P O eee 
Wei if an 96 89 38686 Sor. Dezbr.⸗Januar 140 Br. u. Gd. Roggen loto feſt, ab Königsberg pr. — | ge 5 
ae gelb r 90—92 88 8486 95 bod April Mai 79—80 bez., zu 80—81 am Markt. Br. Novbr.⸗Dezbr. 5000 4 U.30M. früh Pers.-Post von Trzemeszno.| 7 U. — N. früh Botenpost nach DombrowkW 
, Br, 91 Ob, pr. Desbr,« Januar , -- > Wreschen, |7 -30 - = Pors-Post - Plexehon y 
A , ,, .. E . 
af... BR 3 — 29 „ NE . 9, Novbr. Getreibe markt (Schlußbericht). Engliſcher FTT 
2227. keit e OTRA 08. Br Weizen zu Montag8preifen verkauft, fremder zu böchſten Montagsbreiſen 22 ß 
Breslau, 9. Novbr. [Amtlicher Brodukten-Börfenbericht.] | gefragt; guter alter Hafer erreichte volle Preiſe, geringere Sorten waren „Nchm. een ee 
Kleeſaat rothe, unverändert, ordin. 1144—124, mittel 13—14, fein | billiger. — Schönes Wetter. - 1 > 8 Brent — 4 
15—17, bochf. 17$—18. Kleeſgat weiße, unverändert, ord, 17—20, Paris, 9. Novbr., Nachmittags 3 Ubr 30 Minuten. Nüböl pr. . > Dombewkel 7 80. - - We 
mittel 21—23, fein 24—26, bodf. 27—28. | November 102, 00, pr. Dezember 102, 00, pr. Januar⸗ Abril 102, 50, > - Pers.-Post - Krotoschin. 7 =e 2 Schwerin a. Ps 
Roggen (p. 2000 Bid.) ſchließt niedriger, pr. Novbr. 531—53—531 | Mehl pr. November 69, 75, pr. Januar⸗ April 72, 50. Spiritus se E eng A A 3 z Wougeowlth 
bi, Br. u. Gd., Novbr.⸗Dezbr. 51 bz., Dezbr.⸗Jan. 505—50 bz., Aprils | pr. Januar - April 59, 50. ; - - - Pleschen, 11 2 0 - - Trzemeszno: 
Mai 49—48} bz. Amſterdam, 9, Novbr. Getreidemarkt Schlußbericht). sig aden TS, A E LS 
Weizen pr. November 71 Br. loto prei8haltend, auf Termine 13 Fl. böber. Maps pr. Mai 76. Rüböl Ankommende Eisenbahnzüge Abgehende Eisenbahnzüge 
Gerke or November 494 Br. April = Mai 431 Gd me Le blas cis 4 Novbr., Mittags. (Von Springmann er hnhofe. Posthof se osthofe, Eisoubabnholt | 
November 42 Ur tus at . erpool (va Haag), 9. Novbr., 1 . emba nhofe. Posthofe. 22 ofe. enbal 
V & Comp.) Baumwolle: 10,000 Ballen nat. Beſſere Nachfrage. gem z. Kreuz |. on a ge Ven. ges J 
a N ieee, 9 9 pa e 5 5 — 120 e 124 1 e e 17,140, wirklich exportirt Pera.Z. - Kreuz. ee Nm. 4% Nm. | - Breslan ... 4%! Nm. 
Br., Dezbr. Jan., Jan.⸗Febr., Febr.⸗März, März⸗April und April⸗ | 15,720, Konſum 59,000, Vorrath 621,000 Ballen. ; nr a eh - Kreuz.... — 
Mai 124 Be, Mai Suni 12 bz. Y | Middling Amerikaniſche 144, middling Orleans 151, fair Dbollerab | Gem. ei 8 
Spiritus Anfangs höher, ſchließt niedriger, loko 174 Br., 17 Gd., I 114, good middling fair Dhollerah 105, middling Dhollerah 10, Bengal 83. | Pers. Z. - Breslau. 9 Nm. 9% Nm.) - Kreuz.... 9 Nm 
e ee Sadia . . Aut ifenbahnen [5 | 78 
Ñ . 72 Deſtr. Metafliques e 157 B 35 — 5 er Bank 4 80 etw G do. IV. S. v. St. gar. 4 | 96 B do. III. Em. Stargard-Pofen 10 
ſonds⸗ ll Aktienbörle do. National-Anl. 5 | 511 b Magdeb. Privatbt, [4 | 95 Y Bresl.-Schw.⸗ Fr. —.— Thüringer Thüringer 1133 B 
. edo. 250 fl. Präm. Ob. 457 9 Meininger Kreditbk. 4 94 etw 63 Cöln⸗Crefeld Ser do. 


do. LOOFL.Kred.Loofe|—| 65 bz Moldau. Land. Bf. [4 | 494 by Cöln⸗Minden 


9 4 * 
i Berlin, den 9. November 1866 — > Me. 


‚pri. 5 2 b korddeutſche do. 4 120 
se pry 186% = 88 e B ef. Rol do. 5 | 574 ba do. — 44 —.— 
Preuſſiſche Fonds. [do. Sib.⸗Anl. 1864 5 0 Pomm. Ritter do. |4 | 92 6 do. III. Em. A S3t by Eiſenbahn » Aktien, 
ay Ztalieniihe dinleibe Are Heat Bunt, Alz ty 152 by jg 1444 15 IV. Em 40 a b3 Aachen⸗Düſſeldorf ¡34 
e Anleihe 4½ 98 B Anl. 34 b reuß. Bank-⸗Anth. > . Em. t . f mk 
Fuat. ul. 18905. 103} by 4 4% — 5 3 fa Schleſ. Bankverein 4113 w (ba) do. V. Em. 4 821 bj Aachen⸗Maſtricht 4 323 G 
do. 51, 55, 57 4½ 983 5) 2 Engliſche Ant. 5 87 bz Thüring. Bank 3 Coſ. Oderb. (Wilh.) 4 81 Amſterd. Rotterd. 4 07 bz 
do. 36, 1859 4% 985 b3 N. Ruff. Egl Anl 3 534 bz Vereinsbnk. Hamb. 4 108 do. III. Em. a — — IV 85 ba Berg. Märk. Lt. A. 4 1544 9 
do. 1864 4% Oat by EA Do. v. J. 18625 | 884 bz Weimar. Bank. 4 | 95 etw bj do. 18654 — — Berlin-Anhalt 4 [220 
do. 50, 52 conv.|4 89 bz = do. 18645 93 © Prß. Hypoth.⸗Verſ.4 110 B Magdeb. Halberſt. 952 G 1865 Berlin⸗Hamburg 4 11584 Y 
19534 89 bz do. engl. 5 3 do. do. Eertific.( 434 — — Magdeb. Wittenb. 3 | 6S bz (93}b3 Berl. Potsd. Magd. 4 212 © 
do. 18624 89 bz doe. Anl. 1864 5 994 B, n. S4pbx] do. do. cpm — — Nader 815 bz Berlin⸗Stettin 4 1284 Y 
präm. St. Anl. 1855 3½ 1194 bz Poin. SchatzO. 4 B enkelſche Cred. B. 4 96 B Niederſchleſ. Märk. 4 | 834 bz Berlin⸗Görli 417148 
Staats⸗Schuldſch. 3½ S44 bi Ve ae r ro] DD EL O la li — — do. Stamm-Prior.|5 | 994 8 
Fur-uNeum. Schldy 3½ 824 bz Gert. A. 300 Fl. 5 89 65 Prioritäts Obligationen, do. conv. 4 885 G Böhm. Weſtbahn 5 60 
Oder ⸗Deichb.⸗Obl. 4½ — — Pfdbr. n. i. SR. 4 61 1 65 — — bp. conv. II. Ser. 4 867 & Brest. Schw. Freib. 4 (142% bg 
Berl. Stadt-DObl. 4½ 1024 bz Part. O. 500 Fl. 4 | 88% bz Aachen⸗Düſſeldorf 4 — — do. IV. Ser. 4) 96$ G Brieg⸗Neiße 1 
do. 3½ 82 bz í : 7 Do. II. Em. 4 83k 0, Niederſchl. Zweigb. ß 99 B Cöln⸗Minden bz 
do. a Amerik. Anleihe 6 | 744-744 bz : y 5 
Berl. Börſenh.⸗Obl. 5 [1004 & urh. 40 Thlr. Looſe — 545 B do. III. Em. it 92} b Nordb., Fried. Wilh. 4“ — — Gof. Oderb. (Wilh.) 4 53 bz 
Kur- u. Neu- 3½ 794 b3 Neue Bad.3fl Loofe — 29 B i t 4 52 a * ae ES 70 5 * . a 184 by 5% — 
Märkiſche $14 893 b 0 Bram o. m. 5 0. i : 9. > i — — N 
Oftmenbitge 3½ 791 8 Cue Fü. Al |8 2 Sia Me 44 96 8 do. Litt, 0.4 | 884 G Gal, C.-Ludwg. 5 | S5g-2 by u B Ac ah a 
Do. 4 18555; 43% 930 — Anl. ae geen do. II. Ser, (conv.) 44] 954 B do. Litt. D.l4 | ES¿ Y Ludwigshaf.⸗Bexrb. 4 150 etw bz 
Pommerihe 3½ 948 [G Bank und Kredit ⸗Aktien und do. III. S. 34 (R. S.) 35 76 bz do. Litt, E. 33 78 bz [Magdeb. Halberſt. 4199 B 
2 \ do. neue 4 891 ba Aununtzheilſcheine. do. Lit. B. 3 764 b do. Litt. F. it 931 © | PMagdeb. Leipzig 
2 Poſenſche 44 — — Berl. Kaffenverein 4 100 N do. IV. Ser. 4 94 0 Oeſtr. Al St. 3 233 bz u B [Magdeb. Wittenb. 4 
23 do. 34) — — Berl. 0 Baut 4 1063 Y do. V. Ser. 45 938 by Oeſtr.ſüdl. Staatsb. [3 219 bz Mainz⸗Ludwigsh. 
E\ do. neue 4 | 8836 Braunſchwg. Bank⸗4 86 G do. Düſſeld. Elberf.4 83 G Pr. Wilh. er. — — Mecklenburger 
= Schleſiſche 3½ 874 B Bremer do. 14 111619 do. I. Em. aß 922 © do. II. Ser.) = — künſter⸗Hammer 
do. Litt. A. 3½ — — Coburger Kredit⸗do. 4 89 G III. S. (Dm.⸗Soeſt 4 Sah y do. III. Ser. hi 
Weſtpreußiſche 3½ 77 a Danzig. Priv. Be. (4 1109 G do. II. Ser. aß 934 U Rheiniſche Pr. Obl. 4 | 8558 i 
do. 4 | 85} Darmſtädter Kred. 4 | Stk etw bz Berlin Anhalt 4 191 3 do. v. Ótaatgarant.[34| — — ien 1 
do. nene 4 | — — do. Zettel⸗Bank 4 964 B do. 41] 964 bz do. Prior. Obl. 45 934 Y . do. E 
do. Do. 4½ 924 bz Deſſauer Kredit⸗B.0 2 G do. Litt. B. 4 953 b do. 1862 935 Y do. Lt, B. 54 Augsb. 100 fl. 2 M. 5 
Kur -u Neumärk. 4 | 394 bi Deſſauer Landesbk. 4 — — REN 4 924 do. v. Staat garantl4h| — — eft. Franz. Staat. 5 Frankf. ee 2 M. 43 
2 [Pommerſche [4 | 393 G Disk. Komm. Anth. 4 9885 bz do. II. Em. ]! 92° ww Rhein⸗Nahe v. St g. 45] 934 © Leipzig 100 Tlr. 8ST. o 
= hoſenſche 4 898 b Genfer Kreditbank 4 275 P bz u G Berl. Potsd. Mg. A. 4 334 G do. II. Em. 4 935 G do. do. 2M. 
E Preußiſche 4 ar Geraer Bank 4 1103] 3 do. Litt. B.4 | 885 G Rubhrort-Crefeld — — 
E ) Rhein. Welt. [4 | 925 G Gothaer Privat do. 4 | 974 G do. Litt 0,4 | 87} 6 do. II. Ser. 4 82 G — : 
/Süchſiſche 41, 0 Hannoverſche do. 4 | 82} © Berlin-Stettin 43 95 9 do. III. Ser. 4 93 G e e y 4 | 29} oz 3 
P*\Saicfige 4 19148 = aver 52 55 A E be 1 do. II. Em. 4 85 G do II. En. => Ruprort-Grefeld  |3} — — 5 
Die Börſe war heut im Gauen matter, ohne daß beſondere ründe dafür vorlagen. Das Geſchäft war geringer, Eiſenbahnen blieben zu den alten Preiſen mehr angeboten. Der Verſuch, Amerifanifche 5—20er vom 
Jahre 1855, fällig 1885, ein uführen, iſt vorläufig nicht saa 7 — Preußische Fonds feft, 4gpros. Anl. 3, Prim. Anl. $ höher, Italiener und Oeſtreichiſcher felt, Ruſſen etwas matter, contes Balten. Görlitzer 4 
es 25 tamm⸗Prloritäten waren geſtern aus Verſehen $ zu niedrig notirt, fie find 994 bez. u. G. AM 
Breslau, 9. November, Die Börſe war in matter Haltung und zu geſtrigen Carlo Angebot über⸗ London lang 13 Mk. 44 Sh. Br., 13 Mk. 44 Sh. bz. London kurz 13 Mk. 6 Sh. Br., 13 Mk. 54 Sh. th 
bz. 


iegend, Umſatz äußerſt beichränft. 3 Amſterdam 35, 67 B., 35, 69 bz. Wien 981 not., Wy bz. Petersburg 262 not., 26 
we A0 e. Nitra Reedit-Bantettien 574 G. Deftr. Looſe 1860 62 Y. dito 1864 —. dito neue Silber Wien, 9. November. (Schlußkurſe der officiellen Börſe.) Bef er ad Schutz der Börſe beliebter. . | 
anleihe A. —. Amerikaner 744 bz u B. Schleſ. Bank. Verein 115 G. Breslau-Schweidnitz-Freiburger Aktien 143 bz _ _ 5% Metalliques 53, 70. 18óder Looſe 73, 75. Bankaktien 713, 00. Nordbahn 162, 30. National- Anlebe 

u B. dito Prior.⸗Oblig. 89 G. dito Prior.⸗Obli „Lit, PD. 931 B 921 G dito Prior.-Oblig. Litt, E. —. Köln- 66 60. Kreditaktien 151, 40. St.⸗Eiſenb.⸗Attien-Cert. 198, 10. Galizier 219, 25. Czernowitzer 186,00. London 129, U, 
Mindener Prior. 4. Em. —. dito 5. Em. —. Neiße- Brieger 101 B. Oberſchleſ. Lit. A. u. C. u by u B.] Hamburg 96, 00, Paris 51, 20. Frankfurt 108, 50. Amſterdam 109, 00. Boͤhmiſche Weltoabn 156, 50, „ 
dito Lit. B. —. dito Prior.⸗Oblig. 89 B. dito Prior.⸗Oblig. 94 B dito Prior.⸗Oblig. Lit. E, 79 B. une: 125, 50. 1860er Looſe 79, 60. Lombardiſche Eiſenbahn 208, 25. 1864er Looſe 72.80. Silber⸗Anleihe 74, 
Tarnowiger 75 G. Koſel⸗Oderb. 51 B. dito Prior.⸗Oblig. —, Friedr.⸗Wilh.⸗Nordd. 703 B. Oeſtr. neue Banke] Anglo⸗Auſtrian B. 78, 25. Napoleoned'or 10, 31. Dukaten 611, 00. Silberkupons 127, 50, 


noten —. Ruſfiſche Banknoten —. Warſchau-Wien —. Minerva- Bergwerks- Aktlen —. Wien, 9. November. (Abendbörſe.) Ziemlich günftige Stimmung. i a 
Mid la TS 162, 30, 1860er Loose 79, 60, 1864er Looſe 73, 10, Staatsbahn 198, 50. d dee tas ad Aan x 
London, 9. November, Nachmittags 4 Uhr „ ; 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds⸗Kurſe. Konſols 834. 1% Spanier 313, Sardinier 70, Italien. 5è Rente 54}, itaner 16% 
Frankfurt a. . e 1 2 Uhr 30 Minuten. Feſt f 5% Ruſſen 88. Neue Ruſſen = Silber —. Türkiſche Anleihe 1865 313. % et r 1882 oe 
Schlußturſe. Preuß. Kaſſenſcheine 1053. Berliner Wechſel 105. Hamburg. Wechſel 888. Londoner Wechſel Hamburg 3 Monat 13 Mk. S$ Sh. Wien 13 Fl. 174 Kr. 
1193, Pariſer Wechſel 943. Wiener Wechſel 913. Finnländ. Anleihe 82. Neue 44 % Finnländ. rabia — Paris, 9. November, Nachmittags 3 uhr. Die Rente eröffnete zu 69, 00 und ſchloß feſt und pete! 
4%, Spanier —. 3% Spanier —. 69, Vereinigte Staatenanleihe per 1882 733. Oeſtr. Bankantheile 643. Oeſtr.] zur Notiz. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 881 gemeldet. 
Kreditaktien 135. Darmſtädter Bankaktien 205. Meininger Kreditaktien — Oeſtr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenbahn⸗Al⸗ San 3%, Rente 69, 124, Italieniſche 5 % Rente 55, 80. 3% Spanier — 1% Spanier . 
tien —. Oeſtreich. Eliſabethbahn —. Böhmiſche Weſtbahn — Rhein⸗Nahebahn —. Ludwigs. hafen⸗Berbach] Deſtr. Staats. Eſſenbahnaktien 395,00 Kredit mobilter Aktien 613, 75. Lombard. Eiſenbahnaktien 403, 75. De 
1483. Heſſiſche Ludwigsb. 133. Darmſtaͤdter Zettelb. —. 1854er Looſe 552. 1860er Loofe 623.186 4er Looſe 662, Anleihe de 1865 313, 00 p. ept. 6% Ver. St. pr. 1882 783, g : $ 
Badiſche Looſe 503 L. Kucheſſiſche Looſe 543. Bayerſche Prämienanleihe 944. Oeſtr. National-Antehen 50. 5 % Amſterdam, Y. November, Nachmittags 4 uhr 15 Minuten. Felt. 5% Metalliaues Lit, B. ecg. 5 0 
Metalliques 434. 43 % Metalliques 38%, Metalliques ABP. 2 % Metalliques 21%. 5% Deftr. Nat.⸗Aul. 4744 Silberanleihe 542, 1% Spanier 303. 10 ü 
Frankfurt a. M., 9. November. Aus New-York wird vom 8. d. Abends gemeldet: Spanier 30}. 6%, Ver. St. pr. 1882 73 Holl. Integrale 543 Mexikaner 15 . 5% Stieglitz de 855 7% 
Wechſelcours auf London 1605, Goldagio ach Bonds 110, Baumwolle 383. 5% Ruſſen de 1864 93}. Petersburger Wechſel — Wiener Wechſel —. Londoner echte 11, 78% 6. 
Hamburg, 9. November, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten, Fonds ruhig, Valuten felt, Rotterdam, 9. November, Nachmittags 1 Uhr 30 Minuten. Felt. 31 
Schlußkurſe. Natlonal⸗Anleihe 51}. Oeſtreich. Kreditaktien 57. Oeſtreich 1860er Loofe 615. 3% Spanier —. oll. wirkt. 2 e Schuld⸗Obl. 55. Oeſtreich. National⸗Anleihe 473. Oeſtreich. 5% Metalliqued per? 
24% Spanier 5 Maite er Renton Anes Rorbdentiche Bank ppt denle Bahn 19 7 ads thee Rls cg DO 0 77 — N it Eiſenbahn 186, 50. Ruſſ. Peg ee 
Nordbahn 75%. tona⸗Kieler alte . „Kieler neue 130. Finnländiſche Anleihe + 1864er ruffiiche 00. 2er Verein. Stagten⸗Anleihe 73. nland, 30 anier 302, 0 3 E ape 
Ude 813. Neue ruſſiſche Prämienanleihe 794. 6% Verein. Erdal pr. 1882 ob. Diskonto 2 Monat 46, 60. 8 ae 4. London 8 Monat 44, 65 dE 
F - 
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